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auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter ;um
Preis von Mk. 2,25 ohne Zuster-
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

unö

Anzeiger
SnMinMstraße Rr. 1.

nehmen auswärts alle Annoncen «
Bürtaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di «
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Stau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet, Reklamen 25 Pf ,

PuMMms-OkW für sümmtliche Ksiscrl., Königl . u. Mi . Kchmde«, smie für -« Gemrinden NkilstMMrns «. KM.Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten .
RHs 162. Sonntag , den 13 . Juli 1890 . 16. Jahrgang.

Das Wahlrecht der Frauen .
Bei der Berathnng des Gewerbegerichtsgesctzes im Reichstagkam eine interessante und wichtige sozialpolitische Frage zur Ent¬

scheidung , die bei dem Uebermaß von damals vorhandenem publi¬
zistischen Stoff nicht ganz die Beachtung gesunden hat , die sieverdiente ; nämlich die Frage des Wahlrechts der Frauen . Von
sozialdemokratischer und deutschfreisinniger Seite wurde mit außer¬
ordentlicher LeHhaftigleit gefordert , daß das aktive Wahlrecht fürdie Beisitzerstellen bei den Gewerbegerichteu auch den Frauen ein -
geräumt werde . Die Ablehnung des Antrages war einer der

Hauptgründe , welche diese Parteien , namentlich die Sozialdemokraten ,
weranlaßten , schließlich gegen das Gesetz zu stimmen . Mit gutem-Grund aber hat -der R̂eichstag diese Forderung abgelehnt . Es
geschah in einer namentlichen Abstimmung mit 15 .7 gegen 79
Stimmen ; alle .übrigen Parteien außer den beiden genanntenbildeten die Mehrheit . Zu Gunsten des Antrages kann man wohl
sagen , dieses Wahlrecht auf einem einzelnen Gebiet , auf dem ebenso
sehr die Interessen weiblicher als diejenigen männlicher Arbeiter
zur Entscheidung kommen , sei harmlos und unbedenkliche es würde
davon wahrscheinlich überhaupt wenig Gebrauch gemacht werden
und .schwerlich ein anderes Resultat herauskommen , als bei der
jetzt Lcschlossenen Beschränkung des Wahlrechts . Las mag man
zugeben , aber es liegt hier eine Frage von großer prinzipieller
Tragweite und der Möglichkeit weitgehender Konsequenzen vor .
Läßt man an diesem Punkte die thätige Theilnahme der Frauen
an einer öffentlichen , zur Rechtsprechung berufenen Einrichtung zu ,
so ist nicht einzusehen , wo gerechter und logischer Weise die Grenze
für eineu solchen Anspruch zu ziehen ist. Dann kann mau für
Frauen auch das Positive Wahlrecht zu den Gewerbegerichteu ver¬
langen uich weiter die Theilnahme bei den Wahlen zu allen mög¬
lichen Körperschaften , auch den politischen und parlamentarischen .
Auch was hier verhandelt und entschieden wird , berührt tu den
meisten Fällen die Interessen der Frauen so gut , wie die der
Männer . Die Sozialdemokraten haben auch gar kein Hehl daraus
gemacht , daß sie die Gewährung des Frauenstimmrechts in diesemeinen Punkte nur als den Anfang weiterer Konsequenzen be¬
trachten würden . Ihre Redner ' deuteten wiederholt an , daß siedie volle Gleichberechtigung der Frauen in der - Theilnahme am
öffentlichen Leben , insbesondere auch deren Wahlrecht zu den par¬
lamentarischen Körperschaften als eine auf die Dauer doch nicht zu
versagende und durch die wachsende Bedeutung der Frauen fürdas wirthschaftliche und Erwerbsleben gerechtfertigte Forderung der
Zukunft ansehen . Sie schienen sich davon auch große Erfolge für
ihr Parteiinteresse zu versprechen . Die Anschauung , daß die Frauen
für die sozialdemokratische Weltordnung besonders begeistert seien ,wollen wir auf sich beruhen lassen . Einstweilen hat es , wie die jüngste
Entscheidung des Reichstages gezeigt hat , mit dem Frauenstimmrechtin Deutschland noch gute Wege . Der „ H . C . " glaubt , daß diese
Entscheidung Versiänduiß und Zustimmung in der Bevölkerung
finden wird . Gerade der Umstand , daß die Forderung des Stimm¬
rechts für die Frauen in diesem einzelnen Falle nur als der Aus¬
gangspunkt für weitere Konsequenzen anzusehen war , gebot
doppelte Vorsicht ; man konnte den ersten Schritt nicht thun , ohneeine starke Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit des Frauen¬
stimmrechts überhaupt , und diese Ueberzeugung ist jedenfalls wohl
Acht vorhanden , bei den Wählern ebenso wenig wie bei den
Abgeordneten .

Deutsches Reich .
Berlin , 11 . Juli . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser , welcher gestern Vormittag um 10 Uhr in Bergen mit
„Hohenzollern " in See ging , erledigte auf der Fahrt im Laufe des

12 Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe Belöt .

(Fortsetzung.)
„ Er hat dem Grafen gedroht . mag es sein "

, fuhr
Feanne fort . „ Er hat ihm böse Worte geschrieben , er sagte es
mir , ich machte ihm Vorwürfe darüber und er bereute , was er
zethan , er fühlte sich bedrückt in dem Gedanken daran und gestandmir zu , daß es ihn schmerze, wie herbe und schlecht man seine
Denkweise , sein Gemüth beurtheilen müsse , wenn man aus seinen

(übereilten Worten Schlüsse ziehe . — Wodurch ist er so seltsam
(geworden wie er ist , so zorngeneigt bei so großer Zärtlichkeit , so
snervös reizbar bei so großer Sanftmuth seines Herzens ? Durch
Unablässige Arbeit , Denken , Strebe « für die Wissenschaft , durcheine rastlose Thätigkeit , die ihn der Welt entfremdete , seine Nerven

Zerrüttete , seine Kräfte aufrieb . . Es ist nicht Geld , dem er mit
(seiner Arbeit nachjagt . . . . er weiß nichts von Geld , so langek>ch nicht eines Tages vor ihn trete und ihm sage : „ Mein Vater ,Msere Mittel sind erschöpft , die Kasse leer , wir brauchen Brod ,Essen , Feuer im Kamin , um existiren zu können . Es ist nichtKuhm , um den er ringt : er ist zu bescheiden , zu anspruchslos füreine Person , um daran zu deuken . "

„ Nein , die Wissenschaft allein ist es , die zu erweitern und
velcher Nutzen zu schaffen er arbeitet und strebt . Und dieses rast -

Ilose Streben , Arbeiten , Denken ist es , das ihn zuweilen in jeneDeftigkeit stürzt , die seinen überreizten Nerven entspringtDoch sie hält nicht an , sie geht vorüber in kürzester Zeit , und erN sanft , gütig , nachgiebig , lieb und gut wie ein Kind , das nicht" ein Würmchen am Boden ein Wehs zu thun vermag !"
Sie schluchzte laut auf und warf sich in die Arme ihresKaters .
Alle Anwesenden standen erschüttert da . Entschlossen riß sich

Bor - und Nachmittags Regieruugsgeschäfte und traf Abends um
6 Uhr in Eide im Hardangersjord ein . Heute gedenkt Se . Majestät
nach Voß und Stahlheim auszubrechen und sich morgen in Gud -
wangen auf .. .Hohenzollcrn " wieder einzuschiffen. Das Wetter isttrübe . — Am königlichen Hofe wurde heute der Geburtstag der
Gemahlin des Prinzen Heinrich von Preußen , Prinzessin Irenevon Hessen , ^festlich begangen . Zur Feier des Tages hatten die
königlichen Schlösser und die prinzlichcn Palais die Flaggen auf¬
gezogen . — Dem Vernehmen nach wird auch Prinz Heinrich den
Kaiser aus dessen späterer Reise nach England begleiten . — Der
Prinz Georg von Preußen ist von Bad Ems über Homburg ,Frankfurt .a . Bl . und Basel nach Luzern weitergeretst . — Prinz
Alexander von Preußen ist nach Beendigung seiner Kur in Ma¬
rienbad hierher zurückgekehrt .

— Ter Kaiser wird als Gast des Prinzen Albrecht , Regentenvon Braunschweig , im Herbst nach Blankenburg kommen und dort
an einer Hosjcigd theilnehmen .

— Der Präsident der Newyorker Jndepeudenlschütze » , Weber ,erhielt ein kaiserliches Dankschreiben für das Begrüßungstelegrammbei der - Feier des 4 . Juli .
— Der „ Reichsanz . " veröffentlicht , wie bereits mitgetheilt ,den Wortlaut des deutsch-englischen Abkommens . Ter Schluß¬artikel ( 12) handelt von der Abtretung Helgolands : er bestimmt

1 . Vorausgesetzt die Zustimmung des britischen Parlaments wird
die Souveränetät über die Insel Helgoland mit Allem , was dazu
gehört , von Ihrer Britannischen Majestät an Seine Majestät den
Kaiser von Deutschland abgetreten . 2 . Die deutsche Regierung
gestattet allen Eingeborenen des abgetretenen Territoriums das
Rechst für die britische Nationalität zu optiren , und zwar in der
Weise , daß dieselben , und im Falle minderjähriger Kinder , daßderen Eltern oder Vormünder dies vor dem 1 . Januar 1692 er¬
klären . 3 . Alle Eingeborenen des derartig abgetretenen Terri¬
toriums und deren Kinder , soweit dieselben vor der Unterzeichnungdes gegenwärtigen Uebercinkommens geboren sind , sind frei von
der Verpflichtung zum deutschen Militär - und Flottendienst . 4.
Die eigenthümlichen Gesetze und Gewohnheiten des Landes bleiben
so weit als möglich ungestört . 5 . Die . deutsche Regiernng - wer - .
pslichtet sich , den Zolltarif , der gegenwärtig in dem derartig abge¬
tretenen Territorium in Kraft ist, nicht vor dem 1 . Januar 1910
zu erhöhen . 6 . Alle Eigenthumsrechte , die Privatpersonen oder
bestehende Korporationen in Helgoland unter dem britischen Gou¬
vernement erworben haben , bleiben bestehen ; die Verpflichtungen ,die sich daraus ableiten , werden auf den Kaiser von Deutschland
übertragen . Dabei wird bemerkst daß obiger Ausdruck : Eigen -
thumsrecht auch das Signalrecht einschlteßt , das jetzt im Genüsse
des Lloyds ist . 7 . Die Rechte der britischen Fischer insBetreff des
Vorankergehens bei jedem Wetter , des Einnehmens von Provisionen
und Wasser , der Vornahme von Reparaturen , des Umladens von
Gütern , des Verkaufs von Fischen und des Landens und Trocknens
der Netze bleiben ungestört .

— Ucber die letzte Unterredung mit dem Fürsten Bismarck
veröffentlicht der Herausgeber des „ Frankfurter Journals " in
seinem Blatte einen ausführlichen Bericht , dem wir über Fürst
Bismarcks Verhältntß zu den Rational -liberalen Folgendes entnehmen .
Bismarck sagte : „ Die nationalliberale Partei hat bedeutende Leute .
Miqnel und Bennigsen sind außerordentliche Politiker . Miquel
ist einer der besten Redner , den wir haben . Miqnel ist jetzt Mi¬
nister . Ich setze !ganz besondere Hoffnungen auf ihn . Mit ihm
habe ich oft zusammen gearbeitet und wir sind einig gewesen.
Namentlich bei der Versöhnung des Zentrums hat mir Miquel
gute Dienste geleistet . Er weiß sich mit dem Zentrum zu stellen .
Zuletzt sind wir auf dem Steuergebiete zusammen thätkg gewesen.

nach einem Augenblick das muthige Mädchen von ihrem Vater
wieder los und fuhr fort :

„ Ich habe an seiner Seite gelebt , so lange ich bin . Er hat
mich erzogen , unterrichtet , hat mich gelehrt , was ich weiß , nie hat
er mich von sich gelassen , mich keinem Pensionat , keiner Schule
anvertraut . Ich bin es , der er seine günstige Stellung im Mi¬
nisterium geopfert , ich bin es , um deren willen er sich mit seinem
Vorgesetzten überworfen , der ihm eine große Zukunft in Aussicht
gestellt . Dieser Vorgesetzte wollte ihn nach den französischen Minen
in Guyana schicken , wo man seiner dringend bedurfte , und mein
Vater weigerte sich , den wichtigen Auftrag anzunehmen , weil er
mich nicht in die meinem Bildungsgang mivorthellhaften Kultur -
Verhältnisse dort in den Einöden Südamerikas versetzen wollte .
Er zog Entlassung aus dem Amt , Armuth , mühevollsten Erwerb
des Nothwendigsten , der glänzenden Karrriere vor , die sich ihm
darbot , — er zog den traurigen Tausch vor um meinetwillen !
O , er ist gut , so gut , so gut !"

Sie drückte einen hastigen Kuß auf die Hand BSrards . Dann
schritt sie entschlossen zu dem Kommissar vor .

„ Verzeihen Sie , mein Herr "
, sagte sie, „ ich habe zu lange

von ihm , von mir gesprochen — ich wollte , daß Sie ihn ganz
und recht kennen lernten — lassen Sie mich jetzt von der That
sprechen , deren Sic ihn beschuldigen . "

Sie wurde unterbrochen . Corbin trat auf den Kommissar
zu und sagte , halb zu diesem, halb zu Jeanne gewendet :

„ Ich Litte um Erlaubnis zu dem Thema , welches das Fräu¬
lein erwähnt , meinerseits einige Worte beitragen zu dürfen . Die¬
selben scheinen mir von Wichtigkeit zu sein . "

Ein ausdrucksvoller Blick, den Corbin auf ihn warf , belehrte
den Kommissar , daß er etwas Besonderes hören werde . „ Was
giebt 's , Herr Inspektor ? Sprechen Sie " , sagte er .

Miquel 's Reformen kenne ich im Einzelnen nicht — jedenfalls wird
er nicht versäumt haben , sich an maßgebender Stelle über ihre
Durchführbarkeit zu verständigen . Uebrigens , er wird die Parteien
nöthig haben ; aber ich meine : gravitirt er zu sehr nach links , sowird er rechts einbüßen ; vielleicht gelingt es ihm , vom linkem
Flügel des Zentrums einige zu bekommen — bei den Konserva¬tiven und Freikonservativen dürfte er dann verlieren . Es wird
sehr schwer sein , Viele unter einen Hut zu bringen . Aber , wenn
einer die theilweise Verschmelzung der Parteien fertig bringt , so
ist es Miquel ! " — Gegen den in derselben Unterredung der
deutschen Presse zum Vorwurf gemachten Mangel an Muth ver - ^
wahrt sich der „ Hann . Cour . " mit Recht , wenn er schreibt : „ So
bezeichnend dies Urtheil vielleicht für die Auffassung des Fürsten
Bismarck von seiner eigenen Stellung ist , so wenig entspricht es
doch der Wirklichkeit . Unsere staatlichen und politischen Verhält¬
nisse sind ja zum Glück derartig , daß ein besonderer Muth zur
Veröffentlichung selbst solcher Mittheilungen , die an hohen Stellen
unliebsam berühren könnten , nicht gehört . Wenn die deutsche Pressr
sich zurückhaltender gezeigt hat als die ausländische , so hat daS
seine Ursache sicherlich in der Erkenntniß , daß derartige Veröffent¬
lichungen für das deutsche Nalionalgefühl peinlich , für die Einigkeitder Angehörigen des "

Reiches u « d für das '
Ansehen desselben nach

außen zum mindesten nicht zuträglich seien. Wenn sich deutsche
Journalisten wohl auch durch den Wunsch , dem Fürsten Bismarck
nicht lästig zu fallen , von einem Besuche in Friedrichsruh abhalten
ließen , so würde diese Erwägung ja jetzt hinfällig sein . Eins aber
darf in dieser ganzen wenig erfreulichen Episode der deutschen
Presse jedenfalls zum Ruhme nachgesagt werden , daß sie mehr als
die auswärtigen Kolleginnen sich dazu verstanden hat , ihre Haltung
nicht lediglich von Geschäftsinteressen und Rcklamebedürfiiissen ab¬
hängig zu machen . Sonst hätte auch die deutsche Presse längsteinen Weg nach Friedrichsruh gesucht und gefunden . "— Die „Angsb . N . Nachr . " bringen erst jetzt den „ durch
besondere Umstände verzögerten " Schluß des Berichts über die
Unterredung eines Mitarbeiters derselben mit Herrn v . Graven -
reuth . Letzterer spricht sich darin sehr günstig über die wirth -
schsftliche : Bedeutung Ostafrikas aus , doch müsse „ das Kapital in
richtiger Weise , von kundigen Leuten und vor Allen : in genügen¬der Menge angelegt werden " ; es könne aber sein, daß man „ auseinen Ertrag Jahrzehnte werde warten muffen " . Für das Ge¬
deihen Ostafrikas wäre es das einzig Richtige , wenn die Regierungdie Sache iu der Hand behalte . Buschirr sei ein bloßer Räuber¬
hauptmann gewesen , Bana - Heri aber sei der angestammte Fürst ,der zweite Mann nach dem Sultan . Seine Freundschaft , der er
jedenfalls Treue bewahren werde , sei bei seiner Stellung und bei
seinem Einfluß für die Deutschen von großem Werth .

Spandau , 9 . Juli . Die Direktionen der Königlichen
Fabriken haben ein Kartell geschlossen, indem sie sich verpflichteten ,keinen Arbeiter , welcher von einem Institut freiwillig abgeht , eherwieder einzustellcn , als bis 6 Wochen vergangen sind . Diesem
Vorgehen der Königlichen Fabriken haben sich , wie man hört , auchBerliner Fabriken augeschlossen .

Danzig , 11 . Juli . Der Magistrat und die Stadtverord¬
netenversammlung beschlossen soeben einstimmig , das Rücktrittsgesuchdes Oberbürgermeisters v . Winter zu genehmigen , und demselbenin dankbarer Anerkennung seiner unvergänglichen Verdienste um
die Stadt das volle Gehalt von 18 000 Mk . als Pension zu be¬
lassen , sowie das Ehrenbürgerrecht der Stadt Danzig zu verleihen .

M U s Z ck K Ä.
ien , 10 . Juli . Die Prager Stadtverordneten haben un¬

geachtet des entschiedenen Einspruchs der Deutschen den Abgeord -

15 . Kapitel .
Corbin , der sich unter dem Eindruck , den Jeanne auf ihn ,

auf alle Anwesenden gemacht , nicht wohl gefühlt , hatte es behag¬
licher gefunden , sich während ihrer Rede unbemerkt aus dem
Zimmer zurückzuziehen . Ein stiller Wink an einen der Brigadiers
hatte diesen veranlaßt , ihm zu folgen ; sie waren ins Nebengemach
getreten , wo Corbin die Pause , welche die Unterredung Jecmnes
mit dem Kommissar hervorrief , benutzte , um die Recherchen fort -
zusctzen. Er war jetzt in das Zimmer zurückgekehrt und hatte
Jecmnes Plaid oyer , wie oben angegeben , unterbrochen .

„ Ich habe dort im Vorzimmer in einem Schrank eine Ent¬
deckung gemacht , die für die Voruntersuchung in der That von einigem
Belang sein dürfte "

, sagte er nach der erhaltenen Aufforderung
zum Sprechen mit seinem ruhigen freundlichen Lächeln . „Der
Schrank knthielt Garderobestücke und Schuhwerk . Ich habe von
den Männerstiefeln , die ich darin fand , genaues Sohlenmaaß ge¬
nommen ."

„ Nun , und ? "
„ Siebenundzwanzig Centimeter Länge und neun Centimeter

Breite . Es ist , dünkt mich, genau das Maaß , das wir an den
Fußspuren auf dem Rasenfleck und auf der Steinbrüstung des
Gartengitters festgestellt haben . "

„ Ganz recht . . . "

„ Ja wohl , ganz recht "
, fiel Jeanne entschlossen ein , „ aber

es ist dies auch ungefähr das Fußmaaß jedes Mannes von
ziemlich großer Figur . Nichts aber spricht dagegen , daß der
Mörder ein Mann von ungefähr gleicher Größe mit meinem Vater
gewesen sein kann . " , ,

„ Und daS wäre die wichtige Entdeckung , die Sie gemacht ? "

fragte der Kommissar erstaunt . .
„ Nicht so ganz , Herr Kommissar . Ich erwähnte den Umstand

mit dein Schuhwerk hier vorläufig mir , weil derselbe mich zu

»ln
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rieten Direktor Heinrich als Vertreter in die deutsche Sektion des
Landesschulraths gewählt , also einen Mann in dies Amt berusen ,
der tschechisch gesinnt ist und in der deutschen Sektion natürlich die
tschechischen Interessen vertreten wird . Die Entrüstung hierüber
unter den Deutschen ist groß : sie beschränkt sich nicht bloß auf die
deutschen Kreise der böhmischen Hauptstadt , sondern kommt überall
in der Monarchie zum Ausdruck . Es liegt ein Akt der gemeinsten
Majorisirung durch die Tschechen vor .

Wien , 11 . Juli . In Karlsbad weilt Prinz Ferdinand von
Coburg , Regent von Bulgarien , und ebendort traf gestern Abend
Herzog Ernst von Coburg mit einem Sonderzuge zum Besuche
seines Neffen ein , welcher letztere dem Herzoge bis Eger eutgegen -
fuhr . Wichtige Familienangelegenheiten , deren Bcrathung die
Reise des Herzogs veranlaßten , sollen während des mehrtägigen
Aufenthalts desselben in Karlsbad besprochen werden .

Paris , 10 . Juli . Wie dem Pariser „ Figaro " aus Peters¬
burg geschrieben wird , hat die dortige französische Botschaft vor
kurzem ein neues Botschaftshotel für 850 000 Francs angekauft .
Kurz bevor der Kausschilling bezahlt wurde , ordnete der Zar an ,
daß die aus diesem Hauskaufe sich ergebende Steuergebühr von
17 000 Rubel bei der Botschaft nicht eingehoben werde . Es ist
dies , so meldet das Boulevardblatt , das erste Mal , daß einer
fremden Botschaft ein solches Bencfizium zugewendet wird .

Rom , 12 . Juli . Kapitän Casati traf heute um 1 Uhr
Morgens in Neapel ein und wurde von der afrikanischen Gesell¬
schaft empfangen , die ihn in das Hotel Royal geleitete , wo der
Thee eingenommen wurde . Casati deutete an , daß er über die
Beziehungen Emins zn Stanley und über seine Afrikakampagneein Werk veröffentlichen werde . Emm und Stanley seien zu ver¬
schiedene Naturen , um einander zu verstehen . Auch habe Stanleydie Dinge von einem Standpunkte angesehen , der den eigenen Er¬
fahrungen der Reisenden nicht entsprach . Was er z . B . von
Emin 's Begegnung mit ihm , Stanley , erzählt habe , sei unter dem
Eindrücke eines fast Persönlichen Grolls geschrieben . Da die Ein¬
geborenen sowohl ihn als Emin belogen , so verstrichen in unnützem
Suchen zwei Monate , an derem Ende nicht Stanlch Emin , son¬dern Emin und Casati Stanley in furchtbarer lebensgefährlicher
Lage finden konnten . — Morgen findet szu Ehren Casati 's ein
Banket statt .

London , 10 . Juli . Die streikenden Briefträger veranstal¬
teten heute verschiedene Umzüge , doch ist es dabei bis jetzt zukeinem Zivischeufall gekommen .

London , 10 . Juli . Im Oberhaus stand der deutsch-englische
Vertrag zur Berathung . Lord Salisbury erklärt : Helgoland sei
im Jahre 1807 Dänemark abgenommen worden , die nach ihrer
Lage und durch ihre Bevölkerung zu Schleswig gehörende Insel
sei zur Zeit des großen Krieges für England werthvoll gewesen .
Seit dem Jahre 1821 sei die Insel nicht mehr militärisch besetzt
oder zur Bertheidigung eingerichtet gewesen . Der Werth der Fusel
für England in Bezug auf strategische Zwecke, sei ein sehr gering¬
fügiger , der Handelswerth derselben für England ein unbedeutender .
Welchen Werth könne Helgoland für England im Kriege haben ?
In einem , hoffentlich höchst unwahrscheinlichen Kriege mit Deutsch¬
land , würde letzteres wahrscheinlich am Tage der Kriegserklärung
eine genügende Streitmacht nach Helgoland senden , bevor England
eine Entsatzflotte dahinzuschicken vermöge , England würde dadurch
einer erheblichen Deinüthigurig ausgesetzt sein . Im Falle eines
Krieges Englands mit anderen Mächten aber würde England eine
bedeutende Flottenmacht bei Helgoland stationiren müssen und da¬
durch in Nnchtheil gewitzen . Er sei überzeugt , daß die Bewohner
von Helgoland nach Abtretung der Insel durch noch größeren
Besuch seitens deutscher Badegäste gewinnen wurden . Einen An¬
spruch der Bewohner der Insel , über ihr Einverständnis ; mit der
Abtretung der Insel befragt zn werden , gebe es nicht , überdies
glaube er nicht , daß dieselben die Abtretung beanstanden würden .
Nach Ansicht der Regierung sei die Abtretung Helgolands kein
Nachtheil , sondern ein Vortheil für England , sobald England einen
befriedigenden Ersatz dafür erhalte . Durch die Anerkennung der
englischen Schuhherrschaft über Zanzibar , Pemba und das Sultanat
Witn würde Englands Einfluß in diesen Ländern ein überwiegen¬
der . Durch das Protektorat Englands über Zanzibar und Witu
werde der Einfluß und die Herrschaft Englands von der Küste
bis nach dem Nhanza -See und bis zu dem nach den Gebirgen
Abysfiniens sich erstreckenden Lande ausgedehnt . Das Protektorat
über Zanzibar ermögliche die Vernichtung des Sklavenhandels und
verhindere Streitigkeiten mit Deutschland . In Bezug auf das
Hinterland habe sich Deutschland auf die Doktrin gestützt , daß das
Innere Denen gehöre , die die Küste im Besitz hätten ; England
habe seine Ansprüche ans das Gebiet südlich vom Tanganyka -See
auf Livingstone 's Forschung und die dort errichteten Missions -
stationen nebst Handelsgesellschaften gestützt . Deutschland habe in
Bezug auf den Süden des Tanganyka - Sees nachgegcben , während
England die Ansprüche Deutschlands im Norden des Tanganyka -
Sees anerkannt habe . Lord Salisbury bekämpfte sodann die An¬
sicht , daß es für England von Vortheil wäre , wenn es einen Ge¬
bietsstreifen besäße , der sich von der Kapstadt bis zu de» Nil¬
quellen erstreckte. Ein solcher Gebietsstreifen Hütte nördlich von :
Tanganyka -See nur sehr schmal sein können , und sei ohne einen
Abbruch der Verhandlungen nicht zn erlangen gewesen , da Deutsch¬land es absolut abgelehut habe , durch englische Gebiete und das
Meer völlig eingeschlossen zu sein . Was den Zugang Deutschlands

zum Zambcsi anbclange , so müsse er bestreiten , daß derselbe die
Entwickelung des Handels beeinträchtigen könne . „ Wir behaupten
nicht , daß wir oder Deutschland große Dortheile durch das Ab¬
kommen gewonnen haben , ich glaube , daß auf beiden Seiten Vor¬
theile gewonnen worden sind , da Jeder dasjenige erhielt , was
seinen Zwecken entsprach . Ich glaube nicht , daß ein Land einen
Bortheil über das andere erhalten hat . Wir haben ein Abkommen
getroffen , das jede Gefahr der Uneinigkeit und des Streites zwischen
uns beseitigt und aus lange Zeit hinaus die guten Gesinnungen
derjenigen befestigt , die infolge ihrer Sympathie für einander stets
Freunde sein sollten . "

London , 11 . Juli . Das Oberhaus erledigte die Einzel -
beratbung der Bill , betreffend Helgoland , ohne Debatte .

Eide , 11 . Juli . Der Kaiser hat nebst Gefolge heute früh
8 Uhr eine Karriolsahrt über Voßwangen nach Stahlhelm ange¬
treten . Der Himmel ist bezogen , das Wetter ist kühl , klärt sich
aber ans . Die Jacht „ Hohenzollern " fährt über Bergen nach
Gudwangen , um dort den Kaiser zu erwarten .

Belgrad , 11 . Juli . In Pirot , Poscharewatz und Nisch
wurden die ärarischen Magazine in Brand gesteckt .

Newyork , 9 . Juli . Ein Mitarbeiter der „ World " hatte
eine Unterredung mit dem gestern hier angekommenen chinesischen
Gesandten Tsui -Kwo -Iin , der ihm u . a . sagte , daß , falls die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten nicht das Gesetz aufhebe , welches
die Chinesen von den Bereinigten Staaten ausschließt , China die
Einwanderung von Bürgern der Vereinigten Staaten verbieten
würde .

Jokohama , 8 . Juli . Der König von Korea hat die Hilfe
des amerikanischen Geschwaders angerufen , worauf der Befehls¬
haber der amerikanischen Flotte Seesoldaten uud Matrosen landete
und das königliche Palais besetzte . Die Amerikaner haben that -
sächlich von Korea Besitz genommen .

M K ^ L K S-
Ktel , 11 . Juli . Zur Feier des Geburtstages Ihrer Königl .

Hoheit der Frau Prinzessin Heinrich von Preußen hatten die im
Hafen ankernden Schiffe Toppslaggen gesetzt, auch die öffentlichen
und viele private Häuser hatten Flaggeuschmuck angelegt . Um
KU/z Ubr spielte die Kapelle des I . Seebataillons und um 8 Uhr
inder I . Matroseudivifion vor dem Schlosse . Gegen 12 Uhr landete die
Besatzung S . M . S . „ Irene "

, um im inneren Schloßhof zu einem
Appell Ausstellung zu nehmen , zu welchem der Chef der Marine¬
station der Ostsee , Vizeadmiral Knorr , und Oberstlieutenant von
Natzmer erschienen waren . Der Kommandant des Schiffes , Se .
Kgl . Hoh . Prinz Heinrich wies in kurzer Ansprache auf die fest¬
liche Bedeutung des Tages hin und brachte der Prinzessin drei
Hurrahs . Ihre Königliche Hoheit stand mit den Damen uud
Herren der Umgebung auf der Terrasse , sichtlich bewegt über den
militärischen Akt , zu dessen Ausführung der erlauchte Gemahl als
Kommandant des Schiffes in ritterlichster Weise die Befehle ge¬
geben hatte . — Nach dem Vorbeimarsch bei Ihrer Königlichen
Hoheit schiffte die Besatzung sich wieder ein .

— Vertheilung der russischen Ostsceflvtte im Sommer 1890 .
Das Manövergeschwader besteht aus 5 Panzerthurmschiffen : „ Peter
der Große " als Flaggschiff des Vizeadmirals Kopoitow , „ Admiral
Greigh "

, „Admiral Lazarew "
, „ Admiral Tschitschagow " und

„ Admiral Spiridow "
, 2 Kreuzern , 3 Avisos und 4 seegeheuden

Torpedobooten . Zur Ausbildung der Kadetten dienen das alte ,
nur noch zum Hafendienst verwendete Panzerschiff „ Prinz Pajarski " .
die Dampfkorvette „ Skobelew " und die Scgclkorvetten „ Bajan "
und „ Bojarine " . Zur Ausbildung in der Artillerie find bestimmt
2 Panzerbatterien , der Monitor „ Russalka " und ein Kanonenboot ;
als Schulschiff für den Seeminen - und Hafensperredicnst s omie im
Torpcdowesen wird ein Ponton verwendet . Für Vermesfimgszwecke ,
Kontrole der Leuchtfeuer , Staatsdienst ec. dienen mehrere Avisos ,
Kanonenboots und kleinere Fahrzeuge . Nach Auswärts sind be¬
stimmt der neue Panzerkreuzer „ Pamjatj Azowa " von 6000 t
Gewicht , 8500 Pferdekräftcn und 16 Knoten Fahrt , und der ge¬
schützte Kreuzer „ Witjaz " von 2950 t , 3600 Pferdekräften und
15 Knoten Geschwindigkeit . Von Auswärts kürzlich zurückgekehrt
sind der gepanzerte Kreuzer „ Miuin " und der Klipper „ Razbojuik " .
Außerdem sind im Dienst die Kaiserliche Jacht „ Czarewna "

, der
Klipper „ Asia " und das mit Gürtel - und Deckpanzer versehene
ganz neue Panzerkanonenboot „ Grosjaczi " . Dies zur Küstenver -
theidigung bestimmte Fahrzeug , am 25 . Januar d . I . begonnenund schon am 31 . Mai , also nach bloß 4 Monaten , vom Stapel
gelaufen , ist ganz aus russischem Material erbaut . Seine Länge
beträgt 65 in , die Breite 12,7 m . die Tiefe im Raum 3,4 w ,das Gewicht 1492 t , die Maschinenstärke 2000 Pferdekräfte , die
Geschwindigkeit 15 Knoten . Der Gürtelpanzer hat eine Stärke
von 127 ram , der Tcckpanzer von 38 rum . Gleichzeitig mit
„ Grosjaczi " ist die neue '

Kaiser ! Jacht „ Polarstern " vom Stapel
gelaufen , ein Schraubendampfer Von 3346 t und 6000 Pferde¬
kräften , welcher 16 Knoten laufen soll und von dem man sich auch
im Kriegsfälle sehr gute Dienste verspricht . An deren Stelle sind
auf Stapel gelegt das Panzerthurmschiff „ Navarln " von 9476 t
9000 Pferdekrüften und 16 Knoten Fahrt mit 40 om Gürtel -
uud 30 ein Kasematt - und Thurmpanzer , 4 80,5 Lw .. 8 15 orn
und 10 Schnellfeuerkanonen ; ferner der große Panzerkreuzer
„ Rnrik " Von 130 rn Länge , 20,4 irr Breite , 7,85 in Tiefe im
Raum , 10 940 1 . 13250 Pferdekrüften und 18 Knoten Geschwin¬

meiner eigentlichen Entdeckung führte . Unter dem Schuhwerk in !
dem Schrank bemerkte ich einige schwere, harte , metallene Gegen¬
stände ; ich nahm einen derselben hervor — es war — es war
eine Bombe . "

„ Ah — wahrhaftig ? "
„ Ja wohl — ja doch, ich weiß ! " rief Jeanne hastig da¬

zwischen . „ Einige Bomben , die mein ' Vater dort seit Langem auf -
bewahrt , — es sind Andenken von der Belagerung

'
her . Man

verkaufte sie damals vielfach als historische Andenken , gar so manche
Familie setzte sich in den Besitz solcher und bewahrte sie als Merk¬
würdigkeit auf . "

„ Thatcn Sie dies auch , Herr Bcrcird ? " wandte sich der
Kommissar mißtrauisch an diesen .

„ Allerdings . Nicht allein freilich , um sie als Andenken zu
behalten , sondern auch , um die Konstruktion derselben zu studiren .
Es sind natürlich Geschosse unserer Gegner , der Deutschen . "

„ Wieviele solcher Geschosse besaßen Sie ? " fragte ihn Corbin .
„ Zwei . "

„ Ach , entschuldigen Sie "
, warf Corbin höflich ein , „ sollten

Sie sich nicht irren ? Sie besaßen deren drei . " „
„ Niemals , ich weiß es bestimmt ! " versicherte Börard lebhaft .
„ Und dennoch irren Sie — — "

„ Ans welchem Grunde behaupten Sie , daß es deren drei
waren ? " fragte der Kommissar seinen Gehilfen .

„ Im Nebenzimmer ist es feucht , auch in dem Schrank "
, ant¬

wortete der Kriminalinspektor bedächtig . „ Die Geschosse waren
dem Roste ausgesetzt und man hatte sie deshalb mit einem Uebcr -
zug von Oel und Schmeer versehen . Das verursachte Flecken auf
dem Boden des Schrankes und es lassen sich deutlich drei Stellen
daselbst erkennen , wo Bomben gelegen haben .

„ Was will das sagen !" ries Bsrard heftig aus . „ Eines
dieser Geschosse kann bet '

irgend welcher Gelegenheit auf einen

andern Platz gelegt worden sein und hat damit den dritten Fleck
verursacht !"

„ Bitte tausendmal um Entschuldigung , Sie irren abermals " ,
versetzte Corbin mit verdoppelter Ruhe und Höflichkeit . Die Spur ,
welche das dritte Geschoß auf dem Boden zurückgelassen , zeigt nn -
verkennbar , daß dasselbe wesentlich kleiner gewesen als die beiden
anderen . "

Der Kommissar erhob sich ungeduldig und schnitt eine weitere
Erörterung ab . Was er soeben vernommen , hatte jeden günstigen
Eindruck , den er von Börard durch dessen Tochter empfangen ,
rasch durchkreuzt .

„ Genug ! " sagte er . „ Ich werde mich von der Richtigkeit
der Angaben des Inspektors überzeugen und meine Maßnahme !;
danach treffen . "

Eine kurze Inspektion des erwähnten Schrankes genügte , um
ihm den Bericht Corbius auf das Evidenteste zn bestätigen . Er
ließ den Schrank sorgfältig verschließen uud versiegeln , die für die
Sache von Wichtigkeit erscheinenden Papiere ( Bbcards Abhandlung
über seine neue Erfindung , das Konzept seines Briefes an den
Grafen Lavisme u . j . w .) zu einem Päckchen zusammenbinden ,das er für den Untersuchungsrichter mit Beschlag belegte , und
kehrte in das Nebenzimmer zurück , wo BCcard und seine Tochter ,
eng umschlungen neben einander stehend , ihn erwarteten .

Jeanne trat hastig auf ihn zu und sagte mit einer Stimme ,die jetzt nicht fest war , sondern vor angstvoller Unsicherheit bebte :
„ Sie werden meinen Vater jetzt ins Gefängnist senden , ich

weiß cs . Wollen Sie mir gestatten , wenn ich Sie ans des Innigstedarum beschwöre , ihm dorthin zu folgen ?
„ Es ist unnöthig , mein Fräulein "

, erwiderte der Kommissar
ruhig : „ Ihr Vater wird die Nacht hindurch hier in seiner Woh¬
nung bleiben , an Ihrer Seile , aber unter Aufsicht und Verant -

digkeit , 25 om Gürtelpanzer , 6 20 om und 14 15 om Kanone ».
Nach den gegebenen Daten versprechen beide Schiffe , das eine fürdie Schlacht , das andere für den Kreuzcrkrieg , eine große
Leistungsfähigkeit .

London , 10 . Juli . Wie der „ Manch . Cour ." meldet , hat die
Türkei die britische Regierung um Absendung eines Ausschusses
britischer Marineoffiziere ersucht , welche einen Plan zur Reor¬
ganisation der türkischen Flotte ansarbeiten sollen . Der Besuchdes Admirals Wood Plane wird mit diesem Plane in Ver¬
bindung gebracht . Die türkische Flotte befindet sich schon seit
längerer Zeit in einem erbärmlichen Zustande . Schiffe , welche
völlig seeuntüchtig sind , sind in Dienst gestellt . Die Kanonen sind
meistens veraltet .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 11 . Juli . Der Ankunft S . M . des

Kaisers Hierselbst sieht man am 27 . d . M . entgegen . Voraus¬
sichtlich wird Se . Maj . wie im vorigen Jahre , auch diesmal
mehrere Tage hier residiren , um dann Anfang August die Reise
nach England anzutreten . Ob der Kaiser auch , wie vielfach ver¬
lautet , dem Stapellauf des neuen Minendampfers beiwohnen
wird , ist noch nicht bestimmt .

Wilhelmhaven , 12 . Juli . Ter „Reichsanzeiger " schreibt :
Prinz ,Heinrich ist mit S . M . S . „ Irene " ans dienstlicher Ver¬
anlassung am 6 . Juli in Kiel emgetroffen . Das Schiff wird am
12 . d . wieder in See gehen (s. Dep .) , um zur Manöverflotte zu stoßen .
Alle in der Presse umlaufenden Nachrichten , welche das Eintreffen
des Prinzen in Kiel mit einer Erkrankung Ihrer Königlichen
Hoheit der Prinzessin verknüpfen , beruhen auf Erfindung .

Z Wilhelmshaven , 12 . Juli . Lieut . z . S . Nissen ist mit der
Segelyacht „ Wille " zur Theilnahme an den in den nächsten Tagen
in der Kieler Bucht stattfindenden Regatten heute Morgen nach Kiel
gesegelt . — Der Verwaltungs -Direktor der hiesigen Kaiserl . Werst ,
Marine -Jntendantnr -Rath Noback , ist zum Antritt seines Kom¬
mandos beim Reichs -Marine -Amt nach Berlin abgereist .* Wilhelmshaven , 12 . Juli . Der am 7 . d . M . verstorbene
Hauptmaim a . D . und Berwaltungssekretür Gaul wurde gestern
unter außerordentlich zahlreicher Betheiliguug von Beamten der
Werft , Offizieren des aktiven und Beurlaubteustandes zur letzten
Ruhe bestattet . Auch der Stniicmschef , Exe . Paschen und der
Oberwerftdirektor Koutre -Admiral v . Pawelsz befanden sich im
Trauergefolgell Am Grabe sprach Herr Pastor Jahns einige
tröstende Worte , dann schloß sich die Gruft über dein zn früh
Dahingeschiedenen . Möge ihm die Erde leicht sein !

8 Wilhelmshaven , 12 . Juli . Gestern Bormittag fand die
Prüfung der Tancherschüler der II . Werftdivision ans dem Taucher -
prnhm an der Kohlenbrücke und heute Vormittag die Jnspizirung
von Maschinen - und Heizerpersonal dieser Division auf dem
Maschinenhulk „ Vineta " durch den Kommandeur der II . Werft -
Division im Beisein Sr . Exzellenz des Chefs der Nordseestation
sowie des Stabsingeuieurs , statt . Diese Hulkschüler werden zur
weiteren Fortbildung demnächst auf S . M . Kreuzerkorvette „ Vic¬
toria " eingeschifft .

* Wilhelmshaven , 12 . Juli . Ein österreichisches Geschwader ,
bestehend aus den Schiffen „ Kronprinz Rudolf "

, „ Koupriuzessin
Stefanie "

, „ Kaiser Franz Josef I . " und „ Tiger "
, wird in der

zweiten Hälfte dieses Monats unter Befehl des Kontre -Admirals
Hinke von Pola auslaufen und Ende August in Kiel eiutreffen ,
um daselbst bei der am 2 . September stattfindenden Ankunft Sr .
Majestät des Kaisers gegenwärtig zu sein und der Revue der
Kaiserlichen Flotte am 3 . September daselbst und den Manövern
an der schleswig -holsteinischen Küste beizuwohneu . Vorher , also
auf der Hinfahrt , wird je ein Schiff des Geschwaders Wilhelms¬
haven und Cuxhaven cmlaufen , und zwar soll der Besuch Cux¬
havens hauptsächlich einer pietätvollen Crinnerungsfeier für die
1864 in der Seeschlacht bei Helgoland gefallenen und hier beer - ,
digtcn Wafseiigcfährteu gelten .

* WilüelmShaveu , 12 . Juli . Die sechs hiesigen Schützen ,
welche am X . deutschen Bundesschießeu theilgenommen , sind gestern
bezw . heute wohlbehalten hierher zurückgekehrt .

* Wilhelmshaven , 12 . Juli . Am nächsten Dienstag , 15 .
d . M . , beginnen die Gerichtsferien .

* Wilhelmshaven , 12 . Juli . Bei dem nllseitlgen Interesse ,
welches die Schulangelegenhcit noch immer für sich in Anspruch
nimmt , halten wir es für nngezeigt , schon heute darauf hinzu -
wcisen , daß dieselbe voraussichtlich Sache in der nächsten Sitzung
der städtischen Kollegien , am 2l . Juli , zur Verhandlung kommen
wird .

* Wilhelmshaven , 12 . Juli . Nach längerer Pause wird
morgen Nachmittag das MuMorps der II . Matrosendivision ein
Streichkonzert im Park abhalten .

t Wilhelmshaven , 12 . Juli . Wie verlautet , beabsichtigt der
Veteranen - und Krieger -Verein in allernächster Zeit ein Sommer¬
fest mit Volksbelustigungen im Stadttheil Elsaß abzuhalteu .* Wilhelmshaven , 12 . Juli . Unsere Blaujacken haben auch
im hohen Norden einen vorzüglichen Eindruck hiuterlassen . In dem
zu Stockholm erscheinenden „ Dngbladet " findet sich folgende Kritik
über die deutschen Marinesoldaten : „Das Benehmen der deutschen
Mariuesoldaten war über alles Lob erhaben . Bescheiden und
adrett sind die frischen statt .ichen Leute überall ausgetreten , zwischen
ihnen und den Norwegern sind manche Verbindungen angeknüpft

Wörtlichkeit meiner Beamten , die ich zu seiner Bewachung zurück -
lassen werde . " *)

„ Und nach Ablauf der Nacht — morgen ? " fragte sie.
„ Morgen wird d : r Untersuchungsrichter seine Schuldigkeit

thun , wie ich heut die meinige gcthan . "

„ Und wie ich die meinige thun werde — in der Bertheidigung
der Unschuld meines Vaters / so lange noch ein Athemzug in mir
ist !" rief sie begeistert aus .

Dann wandte sie sich um und warf sich schluchzend in die
Arme ihres Vaters .

-i- -t-

Einige Tage später erschien der Baron de Mürieux zu einer
Rücksprache in der Wohnung des Fürsten Orsilofs , der sich seit
Kurzem wieder iu Paris befand .

Mörieux war , wie ganz Paris und weit darüber hinaus , von
der Ermordung des Grafen Lavisine wie von einem wahrhaft
sensationellen Ereignis ; erfüllt worden ; er glaubte , wie ganz Paris ,
an die Schuld Vücards , den man am Morgen nach der That
unter Zurücklassung fseiner Tochter ins Gefängnis ; übergeführt ;
aber Mäcienx allein hatte Veranlassung , das Geschehene doch in
etwas anderem Lichte cmzusehen als die übrige Welt . Trotzdem
er gleich dieser nicht an Btzrards Schuld zweifelte , sah er in
Bürard mehr als den privaten Mörder ans persönlicher Rachsucht :
er hielt ihn für den Gehilfen , das geheime , das vielleicht sogar
unbewußte Werkzeug der politischen Feinde des Grafen .

*) Diese sür unsere deutsche Anschauung so unbegreifliche Maßnahme in
solchem Falle ist , wie noch einiges weiteres für uns Auffällige , das wir be¬
merken werden , durch das vom deutschen abweichende französische Polizei - und
Gerichtsverfahren zu erklären . Anm . d . Uebers.

( Fortsetzung folgt .)



worden , die auf beiden Selten in gutem Gedächtnis; behalten
werden ."

* Wilhelmshaven , 12 . Juli . Drei größere Gewinne aus der
Schloßfreiheils -Lotterie , deren letzte Ziehung am Freitag stattge-
funden , sollen nach Varel gefallen sein .

MNs de» NMMMUd A»v de» drovkrz.
Varel , 11 . Juli . Am Sonntag und Montag findet das

diesjährige hiesige Schützenfest statt . Der Festplatz wird auch in
diesem Jahre wieder recht mit Buden besetzt sein . Die auswärti¬
gen Vereine sind zur Theilnahme an dem Feste ringelnden.

Oldenburg . 11 . Juli . Der Unterarzt der Reserve Dr . Holz¬
berg vom Landwehrbezirk II Oldenburg ist zum Assistenzarzt 2 . Kl .
befördert .

8 Oldenburg , 12 . Juli . Es ist jetzt Wohl mit Sicherheit
anzunehmcn , daß das schon seit geraumer Zeit schwebende Unter¬
nehmen der Herren Maschinenfabrikanten Telge und Bock Hierselbst,
in hiesiger Stadt eine elektrische Beleuchtung in den Privat - und
Geschäftshäusern einzuführen , gesichert ist, da eine große Anzahl
Don Hallsbesitzern sich bereit erklärt und die Unternehmer beauf¬
tragt hat , in ihren Gebäuden elektrische Beleuchtung Herstellen zu
lassen . — Heute morgen Habei : sich der Großherzog und die Frau
Großherzvgin in Begleitung verschiedener Damen und Herren
Dom Hose nach Bremen begeben , um dort die Nordwcstdeutsche
Gewerbe- und Industrieausstellung in Augenschein zu nehmen.
Die hohen Herrschaften kehren heute Abend per Souderzug nach
der Sommerresidenz Rastede zurück .

Bremerhaven , 12 . Mai . Dem Zahlmeister vom Lloyddam-
pfer „ Main " ist ans der letzte:: Reise von Newyork nach hier aus
seiner Kabine der Betrag von 500 Bäk. auf bisher unaufgeklärte
Weise entwendet worden . Bon : Diebe fehlt jede Spur .

Atens, 12 . Juli . Aus Butjndingen geht dem „ Osten : . " fol¬
gendes Klagelied zu , das auch für andere Gegenden ziemlich genau

-paßt : Hier sieht es traurig ans. Tausende von Heufndern sind
den : nassen kalten Wetter ausgesetzt und wer , en in kurzer Zeit
verdorben sein , wenn es mit dem Regen so fortfährt. Auch die
Gärten thnn Einen: Leid, denn thetlweife sorgt die Kartoffel¬
krankheit für ciir trostloses Aussehen derselben , oder die massenhaft
anftretenden Schnecken geben den Pflanzen den Rest.

Norderney , 11 . Juli . Tie Zahl der bis gestern Mittag hier
angmeldeten Badegäste und Fremdei: stellt sich auf 8178 ; gegen
Z591 am selben Tage des Vorjahres. — Im Seehvspiz sind
115 Kinder und 3 Pslegeschwcstern eingetrofsen.

Bremen, 10 . Juli . Morgen trifft zum Besuche der Aus¬
stellung der chinesische Gesandte aus Berlin ein . Derselbe ist
zum Stellvertreter des Kriegsministers von China ernannt und
reist gininchst von Bremen über Hamburg nach St . Petersburg.

B e r W i s rtz t e s .
Berlin , 11 . Juli . Preisbecher erhielten im weiteren Ver¬

laufe des Fcstschießens ans Feld : Sorge-Hannover , Frenn - Hamwver ;
auf Stand : Schulz - Hannover . Auf den Festscheiben sind bisher
schon recht günstige Resultate erzielt. Auf den Feldfestschelbeu
„ Frankfurt" schossen bisher 60 Ringe , das Höchste, was überhaupt

-erreichbar ist : Großpielsch-Striegau und König-Pfaffendorf in
Bayern. 59 Ringe erschossen : Fiedler-Eisleben und Baumgart
aus dein Anhaltischen. Ihnen fällt je einer der 10 großen Preise
zu . Auf Fcldscheibe „ Berlin" sind bisher als Höchstes 58 Ringe
erreicht worden . Sie erschoß sich Buchwnld-Berllii . Für diese
Scheide sind gleichfalls 10 große Preise ausgesetzt . Auf der Fest¬
scheibe „ Deutschland" endlich ist bisher Binder -Braunschmcig der
beste Schütze . Hier gilt eS , den Ehrenpreis des Kaisers zu er¬
ringen , außerdem winken hier 11 große Preise im Werthe von
.2500 , 1500 , 1200 , 1000 Mark u . s . w . Unter den Feldstauü-
scheibcn hat bisher die Scheibe „ Heimath " die besten Resultate
nufzuweisen. Es sind hier bereits 12 Treffer unter 1000 Theilern ,

also nahe dem Zentrum des Kartons, zu verzeichnen . Der höchste
Preis hat hier einen Werth von 5000 Mark . Jngesammt stehen
12 große Preise aus. Ans Feststandscheibe „ München" sind 10
Treffer unter 1000 Theilern . Die höchsten Preise gelten : hier
2075 , 1100 und 1000 Mark. Am schlechtesten ist bisher aus
Scheibe „ Leipzig " geschossen. Hier ist bisher nur ein Treffer mit
884 Theilern zu verzeichnen . Alle übrigen Treffer zeigen über
1000 Theiler . Der höchste Preis hat einen Werth von 2500 Mk.

Madrid , 11 . Juli . Wie verlautet , sind in der Provinz
Valencia stchszehn Erkrankungen und dreizehn Todesfälle an der
Chvlera vorgekommcn .

Pest , 10 . Juli . Der verstorbene Landes - Kommandirende
in Ungarn, General -Inspektor der Kavallerie, Graf Pyatschewitsch
welchem bekanntlich der rechte Arm fehlte , verlor diesen 1866 ans
den böhmischen Schlachtfeldern , als er sich an der Spitze seiner
Liechtenstein - Husaren in den dichtesten Shrapnellregen und in das
furchtbarste Zündnadelfeuer der Preußen stürzte. Damals schien
die militärische Karriere des tapfern Reiteroberstsn für immer ab¬
geschlossen , zumal gerade der Arm , der das Schwert führt, dem
Messer des Chirurgen zum Opfer fiel . Aber der Schwerverwun -
dete genas , und der Kaiser Franz Josef , welcher den Tapferen
der Armee erhalten wollte , gestattete ihm durch eigenes Befehls-
Schreiben , den Säbel in der Linken zu führen . Ein seltsames
Spiel des Zufalls bot sich in den Oktobertagei: des Jahres 1881 ,
als das italienische Königspaar in Wien zu Gaste war ; in dem
Augenblicke , als der Hoszug in die Halle des Südbahnhvfs An¬
fuhr , stiegen , dem König Humbert zunächst , zwei Männer aus ,
welche beide zusammen nur zwei Arme besaßen . Dem einen
fehlte der Rechte , dem andern der linke Arm ; der eine in der
scharlachrothcn, zobelbesetzten , goldschimmernden ungarischen Gene-
ralunisvrm war Graf Nikolaus Pyatschewitsch , der dem italieni¬
schen Königspaare als Ehrenkavalier zngetheilt war ; der andere
in der blauen silbergestickten Uniform der italienischen Generalität
der damalige Botschafter und spatere Minister des Auswärtigen
Graf Karl Nikolaus von Robilant, welchem am Tage von Novara
eine österreichische Granate die linke Hand zerschmettert hatte .
Tags darauf saßen die beiden Generale Schulter an Schulter
als Tischgcnosseu an der Hoftafel . .

— Starker Schneefall trat in der Nacht vom Montag zum
Dienstag in Schottland ein ; die Gipfel der Berge Grampian und
Monadhliadh waren wie in : Winter mit Schnee bedeckt . Fast
alle Flüsse in Schottland sind hoch angcschwollen und es werden
Ueberschwemmungen befürchtet.

Newyork , 9 . Juli . Bei Norris Basin in Wyoming
sprudelte gestern ein Geyser ans der Erde hervor . Wasser , Dampf
und Steine wurden 125 Fuß hoch geschleudert . In der Gegend
wurden zu gleicher Zeit unbedeutende Erderschütterungen verspürt

Bon : bah , 10 . Juli . Die Stadt Mnscat ist von einem
Wirbelsturm heimgesucht worden , der große Ueberschwemmungen
veranlaßte . 700 Personen ertranken , viele Häuser sind eingestürzt.

Vom Hümmling , 7 . Juli . Am Sonntag Nachmittag ist
Esterwegen und Umgegend von einer Wasserhose heimgesucht worden .
Es sind nicht allein die Korn - und Kartoffelfelder arg beschädigt ,
Bäume entwurzelt oder abgebrochen, sondern auch Häuser theils
vollständig zerstört , theils der Dächer beraubt oder sonst beschädigt .
In : Ganzen sind etwa 20 Familienwohnungen total zerstört.
Verletzungen sind mehrfach vorgekommcn , doch ist glücklicher Weise
keii : Verlast an Menschenleben zu beklagen . Der Schaden , von
den: meist Unbemittelte betroffen sind , ist nicht unbedeutend.

Guben , 7 . Juli . Zur Vorsicht im Umgang mit Bienen
mahnt folgender Fall : Der 66 Jahre alte Königliche Waldwärter
Bahrv in Sempten beabsichtigte vor etwa 8 Tagen , einem Korbe
seines Bienenstandes einen Untersatz zü geben . Dabei überfielen
ihn die Bienen und zerstachen ihm Gesicht und Hals derartig , daß
er in Folge davon starb.

Staudesamtliche Nachrichte» der Stadt Wilhelmshaverr
vom 28 . Juni bis 11 . Juli 1890 .

Geboren : ein Sohn : dem Feldwebel Berendt, dem Restaurateur Stützer,
dem Maschineningenieur Erhard, dem Steuermannsmaat Nissen , dem Arbeiter
Hellwig , dem Arbeiter Wenske , rem Obermaschinisten Hoehne , dem Bureandiener
Betait, dem Matrosen RWpp ; eine Tochter : dem Tischler Bernhardt, dem
Intendantur -Sekretär WolowSli , dem Feuerwerksmaat Stoof , dem Arbeiter
Schmidt, dem Arbeiter Tschiersch , dem Feuermeister Schadegg, dem Korvetten -
Kapitän Flichtenhoefer , dem Matrosen Janssen, dem Werstmaschinisten Winkler .
Außerdem wurde ein uneheliches Zwillingspaar (Knabe und Märchen) an¬
gemeldet .

Aufgeboten : Posamentier Schmidt und A . M . u . Sechen, Beide
hie: , Schuhmacher Janssen hier und G . M . Helmerichs zu Horsten, Matrose
de Wall hier und F . B . Schoon zu Warsingsfehn , Maurer Schelhaas und G.
G . E. Credet , Beide zu Wertheim .

Eheschließungen : Obermalersmaat Schmalbach hier und M . W.
Schuldt zu Heppens, Schiffbauer Röhrdanz und Wittwe Mansholt geb . Uhlers,
Beide hier , Sattler Onnen und A . K. Frerichs , Beide hier , Handlanger Bennen
und Wittwe Müller geb . Sterrenberg, Beide hier .

Gestorben : Arbeiter Meyer , 4 t I . alt, Oberbootsmanusmaat Schwabe,
30 I . alt , Tochter des Feldwebels Behm, 3 Monate alt, Sohn des Arbeiters
Schoormann , 3 I . alt, Sohn des Kaufmann? Schwarting, 3 Wochen alt,
WerftverwaltungssekrctärGaul , 41 I . alt.

Pastor.

Kirchliche Mschmchze «»
( 6 . Sonntag n . Trin .)

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Jahns ,

Katholische M : l : t ü rg e mei n d e.
Hochamt um 8 Uhr .

Civ il - Genreinde .
Gottesdienst um lUZ Uhr ; Text : Rom . 6 , 3— 9 .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armeuhause

Jahns , Pastor.
Kirchengeui e : nd e Baut .

Sonntag , 13 . Juli . Gottesdienst um 10 Uhr.
Vakanzvrediger Mönnich .

SchLsstfreiheit -LsLterie.
(Ohne Gewähr.)

Berlin , 10. Jul ' . Bei der heutigen Ziehung der Schloßfreit-Lotterie
fielen Gewinne ans Nr . 10968 13821 292l9 41174 44611 48343 c>2973
81614 63382 68108 72839 93223 123661 13S !9 ! 141398 158175 164229
164516 171 27 I8077S 184415 mit je 10000 Mk . , auf Nr . 5476 21767
49130 64864 114218 15326Z 166212 195 . 39 1S7880 mit je 20000 Mk ., auf
Nr . 97351 181739 mit je 25010 Mk . , auf Nr . 1586 91716 mit je 30090
Mk ., auf Nr . 36182 69382 190153 197872 mit je 40000 Mk . , auf Nr . 43244
71949 87Z98 123938 140819 mit je 50000 Mk., ans Nr . 21365 64021
102293 mit je 10000» Mk ., auf Nr . 17471 18716 55318 mit je 150000 Mk.,
auf Nr . 80297 mit 200000 Mk ., auf Nr . 180012 mit 4,0000 Mk ., auf Nr .
12042 mit 600000 Mk . _ —

Telegraph. Depesche des Wilhelm - hadeser Tageblattes.
Kiel , 12 . Juli . S . M . Kreuzerkorvette „ Irene » ging heute

Morgen 8 Uhr in See.

Meteorswgische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums zu Wilhelmshaverr.

Beob¬

achtungs-

Datum .

Juli 11
Im: ::
Juli 12

Zeit .

- IiMtst . 756.2
SUUlck . 7LS2
8UMrg.>7°7.2

Bemerkungen .

2 Osts .

der letzten
24 Stunden

) 0o!s . !oOls .

Wind-
(0 - still,

12 - - Orkan)

Rich¬
tung .

12.7 ! -
12 .3 l! -
13.2 H 15.1 '

N
NNW
NNW

Bewölkung
(0 — heiter

10 — ganz bedeckt)

Form .

Juli 11 : Vormittags einige Regenschauer .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag , den 13 . Juli : Vormittags 9,54 . Nachmittags 10,31 .
Montag , den 14. Juli : Vormittags 11 .02, Nachmittags 11,30 .

Gesucht
auf sofort bis zum 1 . Tezbr. d . J . ein

KauanMher
mit gut leserlicher Handschrift und einiger
Fertigkeit im Rechnen und Kopiren .
Remuneration je nach Leistung 120 bis
135 M . für den Monat . Meldungen
mit Zeugnisabschriften sind bis zum
19 . d . M . einzureichen .

Wilhelmshaven , den 12 . Juli 1890 .

KliiMches Um 'M 'Mt.

Bekanntmachung .
Das Verzeichnis ) über den Pferde -

und Rindviehbestand in der Stadt Wil¬
helmshaven am 3 . Dezember 1869
liegt behufs Kenntnißnahme von der
Vertheilung der von den Viehbesitzern
behufs Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen zu entrichtenden Abgaben
von : 15 . d . M . 14 Tage lang in dem
Bureau des Unterzeichneten zur Ein¬
sicht der Bethciligtcn öffentlich aus.

Wilhelmshaven , den 12. Juli 1890
Der Magistrat.

Heiken.

Za vermiethen
z . 1 . Aug . e . kl . freundl . Wohnung an
stille Bewohner . Verl . Gökersiraße 15 .

Unter meiner Nachweistmg stehen
mehrere schöne

Familienwohmmgru
zu vermiethen , zu sofort oder später.
^ Carl Zeeck, Belsort.

Kanu auf sof. mehreren jungen Leuten

Nachweisen.
Wittwe Kleen , Lothringen 36 .

Me Städtische Sparkasse
hat Gelder in kleinen und größeren
Beträgen , auf Wechsel oder Hypothek,
z« verleihen.

Beleihungsgcsuche sind schriftlich beim
Curatorium der Städtischen Sparkasse
einzureichen.

Wilhelmshaven , den 11 . Juli 1890 .

Bekanntmachung .
Alle , welche an den Bäckermeister

K . A . Steinhoff!!, Schm
Forderungen haben, wollen in 8 Tagen
speelficirte Rechnung bei mir abgeben ;
Schuldner haben dagegen in gleicher
Frist Zahlung zu leisten .

Neuende, den 11 . Jul : 1890 .

K . Geldes -
Auktionator .

Grenzstraße 53 .

Zn vermiethen
s Oberrvohnung
zu 150 Mk . , zum 1 . August, passend
für ein junges Ehepaar.
_ Th . Arier, Ulmenstr . 1 .

Gutes Logis
Tvuudcich 7 , u . r .

Mi I . OAS 8 -
'
B

für zwei Mann . Tonndeich 10 .

Z» vermiethen
Wohnung zum l . August oder später
au kinderloses Ehepaar.

W . A . Molkers, Mittelstr.

ZU vermiethen
eine möblirte Stube nebst Kammer
Miethpreis monatlich 20 Mk.

Ostsriesenstraße 71g., 2 Treppen ,
vis-a-vis de » , Park.

Zu vermiethen
zum 1 . August

ein Gemüse - Keller
an der Roonstraße zum Preise von
320 Mark . I . G . Gbhrels .

Ein fein möblirtes
Wohn- «»bst Schlafzimmer

miethfrei. « WxA
W . Schlenther Wwc . , Ostfriestnstr . 311.

Zu vermiethen Zu -erkaufe»
eine Etagenwohnung

G . Gerdes , Grenzstraße 2.
zwei Milchschafe . Ostfriesenstr. 10.

Zu vermiethen
eine trockene Unterwohnung
zi : 48 Thaler.

Koppcrhörn , Marienstraße 3 .
Habe zum 1 . August oder 1 . Septbr .

: >: meinem an der Nordstraße Nr . 18
in Baut belegenen Hause eine schöne

geräumige

Aiiterrvshiii »i»g
nebst Zubehör zu vermiethen.

L. Quast .
Auskunft erthcilt

C . Marahrens , Baut , Nordstr . 18.

Eine lluterwohlmng
zu vermiethen. Karlstr . 6 , 1 Tr . h .

Gut möblirtes Zimmer
event. auch mit Schlafzimmer zu oer -
Miethen . Peterstraße 831 , links .

Zn vermiethen
s
°° eine Oberwohnung. "MD

Bant , Nordstraße 8 .
Zwei Mann könne,:

erhalten . Tonndeich 51 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Parterre -
Wvhnnng .

Roonstraße 6 .

Gesucht
ein ordentl. Mädchen
das mit häuslichen Arbeiten fertig werden
kann , auf gleich oder 1 . Augusll

Frau Ari er , Ulmcustraße 1 .

Gesuchs
auf sofort ein

ordentl. Knecht
der mit Pferden umzngehen weiß .

lii . KSgsnrsns » , Bant.
Eine eingesührte Feuerversiche¬

rungs -Gesellschaft sucht für Wil
helmShaven und Umgegend einen zu¬
verlässigen und thätigcn Agenten ,
dem auch das bestehende Geschäft über¬
tragen werden würde . Offerten mit
genauen Angaben der Geschäfts- und
Bermögensverhältnisse unter Ho . 2118a
des. Haasenstekn K Vogler A .-G .,
Hannover._

Gesucht z - 1 . Aug . e . kl . FamMeu -
wohnuug ev . auch nur Stube u . Kammer
f. 2 cinz . Leute . Off. u . i . d . Exp . d . Bl.

11

Einen ! kräftigen Jungen ,
der Lust hat , das Schmiedehanöwerk zu
erlernen , kann in der Nähe von Olden-,
bürg ein tüchtiger Lehrmeister nachge¬
wiesen werden durch F. Büttncr 'S
Annonceu-Expedition in Oldenburg :/Gr .

Aufs
'
Modernste und Dauerhafteste

werden sämmiliche Haararbeiten nn - ^
gefertigt bei
G . Menst, Bant , Oldc nburgerstr . 31 .

Zum Fristren
empfiehlt sich den geehrten Damen

, Baut,Oldcnburgerstr. 31 .

Gesucht
auf sofort ein Laufbursche , 14 bis
16 Jahre alt.

P . A. A . Schumacher.

auf sofort ein tüchtiger , junger

Johannes Müller ,
Porzellan- und Glashandlung,

Roonstraße .

esucht
ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren
für die Vormittagsstunden .

Bismarckstraße 14.
Ich empfehle mich zum

MsriiAi iinö ffsinnmlm.
G . Heiken, Tonudcich 4.

Soeben ciMtroffen :
Frische Dirne»,

Maumen, tlnne,
Reineclauden,
Amkosen ,
Kirschen,
Erdbeeren,
Johannisbeeren,
Klankeereii,
Gurken,
Rettise,
Klumenkohl,
Salat,
Erbsen,
Wurzeln,

« Hikkohl.
jakläV . llM 886 N .

W » S « Ik« » X « W « >k

Gesucht z . 15. d. M.
ein ordentliches Mädchen.

Visumrckstraßs 65 .

Arbeiter
erhalten sofort Beschäftigung bei

H . 8 I 0 I 2 V ,
Maurermeister .

l



KSÜ USLSZKÄMMZ ' !
Durch günstigen Zufall ist es unserm Berliner Einkaufs -Comptoir gelungen , ein größeres Wäsche -Lager ganz bedeutend unterm Werth zu kaufenund ist mir ein großer Theil desselben zum Vertrieb übergeben . Um mit den großen Vorrüthen möglichst schnell zu raumen , eröffne ich mit dem heutigen Tage einen

großen Wäsche - Ausverkauf .
Es bietet sich einem werthen Publikum dadurch eine selten günstige Gelegenheit , fertige Wäsche , Schürzen re . in bester Ausführung zu bisher noch nie dagewesenenbilligen Preisen einzukaufen , und offerire ich , solange die Vorräthk reichen :

Einen Posten Darnenhernden mit Spitze , Stück 80 Pfg . ( Werth 1.20 ) ,
Einen Posten Damenhemden von Hemdentuch mit starker Spitze , Stück OS ( Werth 1. 30 ) ,
Einen Posten Damenhemden von schwerstem Hemdentuch mit starker Spitze 1 .2S und 1.40 ( Werth 1.75 und 1.00 ) .
Einen Posten Dnmenhemden von bestem Hemdentnch mit Achselschluß , Stück 1.65 ( Werth 2,50 ) ." " ' ^ Gin sehr großer Hoffen Aamen -Wirtyschastsschürzen in den verschiedenste»

^. . , ^ _ . . . - . . , . Iiacons 50 , 60, 70 ^
Di« Josten Samenhosen von gutem Kemdentnch 90 Wfg . ,
Kin Kosten Kerrenhemden von gutem Kemdentnch 1,20 Wk . ,
Lin Dosten Zöerhemden mit feinsten leinenen Ansätzen von öestem Kemden-

tuch 2,75 , 3,50 , 4, - (Werth 3,50 . 4,50 , 5, - ) .

Isacons 50 , 60, 70 öis 1,— .
Gin sehr großer Wösten Kinderschürzen von guten maschächten Stoffen von

20 Wfg. an,
Große Wösten in Taschentüchern, Kandtüchern, Stück 20 Wfg . , Tischtücher«,Kerren -Kragen, Manschetten, Worhemde « etc. etc.

Gleichzeitig Mache ich ans felgende Havthis -Pssten anfmevksainr
Eine Parthie Herreu- Normaltzem- en und Hosen L 1,25 , eine Parthie Herreu-Nuterhoseu 50 und 60 Pfg . , eine Parthie halbmast. Herren- und
Damen-UuterjaSen 75 , 90 , 100 . Eine Parthie Filet -Unterjacken 50 Psg . , eine Parthie gestrickte Herren-Sockrn 20 Pfg . , eine Parthie gestrickte

Damen-Strümpfe 30 Pfg . — Eine Parthie G.oria -Regevschirme 2 .75 . — Eine Parthie grüne gehäkelte Geldbörsen 20 Pfg .
SM"

L!u 86kr Zrosser ?08wu vorLüsliode veieds LtnokMüe m sUen karbeu, s kkuvä 2,8V (reeUsr kreis 3,5V)°
Baumwollene Kinder-Strümpfe werden der vorgerückten Saison halber ««- verkauft.
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Sonntag 13 . Inli (890 :

Streich - Concerl im Saale ,
ausgeführt von

Mitgliedern des Musikcorps der Kaiserl . II . Matc .-Division .

Anfang 4 Uhr . Entree 25 Psg .
Hochachtungsvoll

F . v . Strom .

< 4
in Leder und Lasting

von 4,50 Mk . an empfiehlt

^ I . G . Gehrels .

Hotel öorg Üolienrollsm .
Heute Sonntag :

.

M Dorsum .

vr . msä . ^ Vst .Mör
'
3

r » o » 70l >
.

Autorisirter alleiniger Fabrikant
Li . Löln am NLsln .

Preis für -/. Flasche Mk . 2,25, V> Flasche Mk . 1,25 .
"

Hotels uicd Wiederverkäufern bewillige Nettopreise .
Nr . in « A . ist ein nach langjährigen Erfahrungen und nach Angabe des Unter¬

zeichneten praktischen Arztes znsammengestelltes magSN - NNd nervenstärkendes GeMlstmittel , das sich nach jeder
Richtung hin als das Vorzüglichste in seiner Art erprobt hat , worüber die vielfältigsten Anerkennungen vorliegen ..

Bei hoher Temperatur und speziell in heißen Zonen wird der „ Sanator " vermischt mit Wasser zur Erquickung ,
ganz besonders verwendet . Als Zusatz bei Frühstücksgetränken , wie : Sherry , Portwein , Madeira rc . , sowie sonstigen
Liquenren giebt „Dr . in -sä . Wagner 's Sanator " diesen nicht allein einen NNgemeiu Pikante » Geschmack , sondern :
verbessert solche in sanitärer Beziehung außerordentlich . Den Appetit anzuregen , genießt man den „ Sanator " kurze
Zeit vor einer jedesmaligen Mahlzeit . Nach dem Konsum von neuen Gemüsen und frischem Obst hat der Genuß von
„ Vr . msä . Wagner ' s Sanator " die bewährtesten Eigenschaften . Nach übermäßigem Bier - oder Weingenuß erzeugt der
Gebrauch von „ Sanator " die herrlichsten Wohlthaten . Die bekannten Unannehmlichkeiten hei Seereisen werden
durch den Genuß des „ Sanator " vollständig vermieden und ist in dieser Beziehung „ Dr . msä . Wagner 's Sanator "
das bisher einzig Mid allein unerreichte Schutzmittel .

Der Frauenwelt ist der Sanator ein ganz besonderes Gennstmittel — auch mit Wasser ver¬
mischt — geworden , indem der Sanator bei den durch das Frauenieben bedingten Alterationen des weiblichen Magens
sich als unschätzbar und nach kurzem Versuche als unentbehrlich erwiesen hat .

Dem reisenden Publikum , welches sehr häufig mit dem Genuß von Trinkwasser wechselt , kann als Zusatz zu .
demselben der „ Sanator " aus sanitären Rücksichten nicht genug empfohlen werden . — Die Etiquette jeder Flasche mustin blauer Schrift meinen entstehenden Namxnszug tragen : Dr . med . Wagner .
vsr „Süüstor" ist su dabev m WldelüMsvö » bei EMSl» Z'iiil « L' ASEsLG »

Soeben eingetroffen und empfehle :

Große neue

^mäötVollkmnge,
5 Stück Sv Psg .

8 . k !« 88ller , Westmße 20 .

LLuS

AkM -
" " ^

5 Räume mit allem Zubehör
und Wasserleitung für 350 Mark ,
aus gleich od . z. 1 . Sept . zu ver-
nnethen . Vismarckstratze 18 n .

eine
Zu vermiethell
kleine Ober -Wohnung zum 1 . I-Wohnung zum 1 . Aug .

Verl . Gökerstr . 9 .

Zu vermischen
ein möbl . Zimmer .

Grenzstraße 29 .

Särge
sowie Leichenkleidei ; empfiehlt

A . 6 . Akrenlk .
Eine Parthie

Hobchötzer mit Ciskii,
hölzerne Eimer , geölte Segel , sowie
eine große Parthie

Vroimliolsi
habe preiswert !) abzugeben.

K. 8SZKMLM. Baut

Die erste Sendung neuer

kö§öu - ? Llstots
« . rNLntrl

ist in Auswahl eingetroffen .

6. 8 . Züknmann ,
Wilhelmshaven .

Fünfte Sup . gr .

^mllöl- Vollstsringö,
L Stück 10 Psg . ,

II
L Stück 10 Pfg .,

smjie 189üer Lllchelleii
L Pfund 1 Mk . ,

empfiehlt

L. I . Avnolöt ,
Wilhelmshaven und Belfort .

Miilkkr
'
s Ten ? - FM « .

Sonntag , den 13 . d . M . :
MS " Grosze IM

MoM . l3N2MU8iI ( .

Geräucherte

Ochsenzungen
per SM 3,50 Mk.,

empfieyit

Bismnrckstraße 55 .

Möblirte Offizierswohnung
zu vermietheu . Friedrichstraße 5 .

Gejucht
ein fleißiger Knecht gegen hohen Lohn .
Schwittens , Fuhrunternehmer.

Anna 8elin66W6i8
ersuche ich um Einlösung ihrer
Sachen binnen 8 Tagen , widrigen¬
falls tch dieselben als mein Eigenthum

6 . l.uv !,1.
Großes Stssslager

in feinen echtfarbigen
1ZLZLMGM iMGLGN -

Mstibskm rl. Kammgarn,
meterweise,

sowie auf Wunsch Anfertigung nach
Maatz unter Garantie .

E - DZ .
Wilhelmshaven .

Zu verkaufen
IschwereschmMiichllch
die vor 3 Wochen gekalbt hat .

vltzäriotl IIl0M886ll ,
Sander Busch .

Hades -Anzeige.
Am 10 . Juli , Abends 6 >Z Uhr ,

entschlief saust nach langer schwerer
Krankheit meine liebe Frau und
unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter
^ullgim IlWzlg kMMli , ged . IMIsff ,
im Alter von 45 Jahren . Um
stilles Beileid bitten

Baut , den 12 . Juli 1890 .
lbk ilgMNlkn äintekbllöbLkkn :

C . F . Ge »,sch nebst Kinder » .
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag , den 14 . Juli , Nachmittags
lAZ Uhr , vom Trauerhausx , Anker¬
straße 9 , ans statt .

Redaktion , Druck und Verlag von T h . S,ü ß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Bettage .



Beilage zu Ar 168 des „Wilhelmshavener Tageblattes
"

Sonntag , de« 13 . Juli 18S0.
U N s L K Ä h .

London , 8 . JE Ein etwas überspanntes , aber dochvielfach zutreffendes Kontrefei Stanley 's liefert dessen Landsmann
Herbert Vivian in seinem Blatte „ The Whirlwind "

, indem er den
großen Reklamereisenden folgendermaßen anredet : Auf geheimniß -
vallem Wege sind Sie Plötzlich auf den Gipfel der Berühmtheitgelangt und Ihre Possenreißereien auf diesem Gipfel sind einzig .Sie stolziren und schwadroniren in einer Weise , die einen sieg¬reichen Kaiser oder selbst einen besiegten Preisboxer unerhörter
Lächerlichkeit aussetzen würde ; das Ehrenbürgerrecht vieler Städte
regnet auf Sie ; Sie erzählen uns , daß Sie sich in der West¬münster -Abtei verheirathen und wahrscheinlich auch dort , wenn Sietodt sind , begraben lassen wollen ; Sie schnauzen unfern Premier¬
minister an , beleidigen die geachtetste religiöse Körperschaft in un -
serm Lande und spielen über uns den Herrn , wie es wahrschein¬
lich nicht von dem sanftesten Zwerge in Afrika geduldet werden
würde . . . . Es wird aber nicht lange dauern , bis Sie abgesetztund ersetzt sind . Es war stets eine unsichere Stellung , wie Ihnen
Ihre Vorgänger , die Herren Tichborne , Barnnm , Boulanger und
der Büffelwilhelm , sagen werden . . . . Ein Zeichen von Genie
haben Sie nicht gezeigt , ausgenommen in der Kunst , für sich und
Ihr Buch Reklame zu machen . Sie sind ein langweiliger öffent¬
licher Redner und Ihre Manieren sind ungeschlacht . Ihr literari¬
scher Stil ist hoffnungslos verworren , und ich glaube , Sie habenin Ihrem ganzen Leben keinen einzigen Witz gemacht . Aber was
für einen glänzenden Annoncenjäger würden Sie abgeben ! Sobald
Sie kein Saisonlöwe mehr sind und sich nach Beschäftigung Um¬
sehen , so kommen Sie nur zu mir und ich werde Ihnen aus¬
schließlich die Anzeigenabtheilung des „ Whirlwind " unterstellen . . . .
Ich möchte mich gern Ihren Bewunderern anschließen , aber sagenSie mir zuvor , was Sie gethan , um alle die Schmeicheleien zuverdienen . Sie gaben sich viele Mühe , einen deutschen Gentleman
gegen seinen Willen zu entsetzen ; aber sobald Sie ihn nach der
Küste gebracht , wo Sie ihn nicht mehr einschüchtern konnten , eilte
er flugs zu dem Werke zurück , worin Sie ihn störten u . s. w . —
Wenn ein Engländer so spricht , so kann es nicht Wunder nehmen ,wenn Stanletsis Haltung außerhalb Englands noch schärfere Ver -
urtheilung findet .

Vermischtes .
— (Aus Kaiser Wilhelm 's I . Jugendzeit .) Im dritten

Kaiserzimmer des Hohenzollernmuseums , welches ausschließlich fürdie Erinnerungen aus dem persönlichen Besitz Kaiser Wilhelm 's I .
bestimmt ist , wurde ein Glaskasten aufgestellt , in welchem zum
großen Theil Denkwürdigkeiten an die Jugendzeit des Monarchen
enthalten sind . Neben den ersten Spielsachen des Prinzen Wilhelmals : zwei aus Gips geformten Katzen mit beweglichen Köpfen ,einer Knarre u . s . w . von Holz mit bunter Malerei von einfach¬
ster Arbeit , steht das erste Lesebuch des jungen Prinzen . „ Kleine
Plaudereien für Kinder , welche sich im Lesen üben wollen "

, ist
dessen Titel . Dieses Buch erhielt Kaiser Wilhelm I . als Andenken
seiner Kinderzeit wieder zurückerstattet von seinem Bruder , dem

Prinzen Karl , am 22 . März 1878 , dem 82 . Geburtstag . Eine
Notiz in diesem Buch von der Hand des Gouverneurs des Prinzen
Wilhelm bestätigt , daß derselbe am 10 . Oktober 1803 eine kurze
Erzählung : „ Frau Mildheim " zum ersten Male recht gut lesen
konnte . In die erste Jugendzeit des Kaisers Wilhelm führen
ferner zwei in dem Nachlasse der Kaiserin Augusta Vorgefundene
Erinnerungen , welche kürzlich dem Hohenzollern -Museum überwiesen
wurden . Es sind dies das erste Notizbuch und die erste Geldbörse
Kaiser Wilhelm 's I . Diese an sich einfachen Gegenstände tragen
eigenhändige Notizen des Kaisers , und zwar das Notizbuch in
kleiner Schrift mit Bleistift und Tinte : „ Den 26 . Februar von
Papa geschenkt bekommen . Königsberg , den 27 . Februar 1808 .
Wilhelm "

, während der Börse die Erläuterung hinzugefügt ist :
„ Börse , in welcher mir Mama 1803 und 1804 die ersten Geburts¬
tagsdukaten schenkte. Wilhelm " Drei oder vier Dukaten genügten
um die aus grünem Seidenstoff gearbeitete Börse zu füllen . Ein
Manisches Wörterbuch erinnert an schwere Tage und legt Zeug -
niß davon ab , daß König Friedrich Wilhelm IV . und Kaiser
Wilhelm die Absicht hatten , littauisch zu lernen , denn auf diesem
vom Kantor Mielke in Pillkallen herausgegebenen Wörterbuch
steht verzeichnet : „ Zum 8 . August 1807 . Fritz . Wilhelm . Memel . "
Auf den Aufenthalt in Königsberg beziehen sich zwei Tassen mit
dem bekannten Reliesbrnstbild König Friedrich Wilhelm 's HI .
und der Königin Luise . Sie waren Geschenke der jungen Prinzen
Fritz und Wilhelm an den damaligen Bürgermeister , Kriegsrath
Bertram , zur Feier seiner silbernen Hochzeit im Jahre 1806 .
Eine dritte , stark gekittete Tasse mit Goldrand und feiner Malerei
stammt aus dem Haushalte des Kaiserlichen Palais ; sie benutzte
Kaiser Wilhelm I . 44 Jahre lang , und zwar von seinem Hochzeits¬
tage an bis zum Jahre 1873 . Unter den weiteren persönlichen
Erinnerungsgegeuständeu in diesem Kaiserzimmer fällt ein kleiner
gelb lackirter Wagen auf , der einer Postkutsche nicht unähnlich ist ;in ihm wurde Kaiser Wilhelm I . als Kind umhergefahren , behütet
von den Augen der liebenden Mutter , der Königin Luise .

Preis - Räthsel .
(Zahlenräthsel .)

4 2 11 14 2 3 ein Dichter .
6 3 15 2 7 10 5 12 2 eine Blume .
2 8 11 12 5 7 ein berühmter Mann .
3 2 11 7 2 ein Fluß .
8 S 9 11 7 s ein Spiel .
1 5 9 2 10 ein Geschichtsschreiber.
3 11 7 5 3 2 13 9 ein Produkt der Umgegend .
7 6 16 6 3 eine Republik ,
s 8 2 12 12 6 eine Stadt .

In richtiger Reihenfolge unter einander gesetzt ergeben die Anfangsbuch¬
staben von oben nach unten gelesen ein in letzter Zeit vielgenanntes Wort .

Auflösung des Preis -Räthscls in Nr . 150 :
Schützenfest .

Sebastopol — Chicago — Helgoland — Upsala — Eutin — Zellerfeld —
Einsiedeln — Nazareth — Ferrara — Ehrenbreitstein —

Sorrento — Taganrog .
Es gingen 11 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Andreas Hartong .

Schach - Ecke .

Problem Ne . 12 .
Das Spießruthenspiel des Marschalls von Sachse «.Die folgende ältere , unter vorstehendem Ramm bekannte Aufgabe , welche

sich schon in verschiedenen Schachwerlen findet , sei dem Scharfsinn der geehrten
Löser ganz besonders empfohlen .

Weiß zieht an und soll mit dem Bauer g 2 matschen , ohne ein« schwarzen
Banein zu schlagen.

Direkte Anschlüsse von Wilhelmshaven .
Wilhelmshaven ab 6.18 9 35 12 . 19 3 .48 6 .56
Bremen an 9 .21 12.12 3 . 14 7 .02 10 . 05
Bremen ab 9 .54 1 .06 3 .54 7 .30 11 .16
Hannover an 1.03 3 . 16 7 . 02 1036 1.51
Kassel „ 6 .18 6 .18 12 .08 4 .47 5 .16
Frankfurt a M .

(über Kassel) 10 .3 16 .S 6 .10 9 .2 ) 9 .25
WsBerlin

°s >i Friedrichstr . 81S 8 .1S 7 .41 7 .41 7 .41
A I 'BerlmfLehrt .B .) „ — — 6 .50 6 .50 1 .35
Dresden N . „ 12 .26 12 .26 10 .56 10 .56 10 .56
Münster „ 2 .20 -<.27 667 — 3 .48
Köln „ - 6 .30 0 .17 — 7 .06
Hamburg

Klosteithor 1 .25 5 .45 10 .45 8 .20 9 .35
Kiel „ 3 .24 — 8 .52 1 .05 10 .3512 .54
üb . /Berlin (L -B .) „ 4 .25 7 .48 — 1.2S — 1 .3S

llelz. sDresden N . „ 8 .2412 .26 — 8 .19 — 8 .24
Die fettgedruckten Ziffern bedeuten die Zeit von 6 Uhr Abends bis

6 Uhr Morgens .

F ri r Taube .
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 23 'ähriger Taubheit

und OhrengerSuschen geheilt wurde , ist bereit , eine Beschreibung desselben in
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden . Adr . : I . H . Nicholson ,Wien H , Kolmgasse 4.

Verloren
eine dreihreihige Korallenkette mit gol¬
denem Kreuz .

Gefunden
1 schwarzes Beutelportemonnaie enth .
16 Pfg . , 1 Dienstauszeichnung III . Kl . ,
1 Wasserwaage für Bauhandwerker , 1
altes Klapp -Portemonnaie enth . 2,17
Mk ., 1 altes Beutel -Portemonnaie enth .
8,61 Mk . und 1 kleinen Schlüssel ,
1 brauner Korb und 1 Paar Glacee -
Handschuhe .

Die Eigenthümer der gefundenen
Sachen wollen ihre Ansprüche binnen
3 Monaten in dem diess. Polizeiburcau
geltend machen .

Wilhelhaven , den 9 . Juli 1890 .

Der HülfsbeawLe
des Königlichen Landraths .

MrplM
l>S8 Ml . ügmpfsi

' 8 .MiMließ
"

zwischen
Wilhelmshaven u . Eckwarderhörne .

Gültig v . 1 . Juni bis 15 . Okt . 1890 .

Von Wilhelmshaven 5 Uhr 20 Min . Vm .
„ Eckwarderhörne 7 „ 10 „ „
„ Wilhelmshaven 10 „ 15 „ „
„ Eckwarderhörne 10 „ 45 „ „
„ Wilhelmshaven 2 „ 30 „ Nchm .
„ Eckwarderhörne 3 „ — „ „
„ Wilhelmshaven 7 „ 30 „ „
„ Eckwarderhörne 8 „ IN „ „
Fahrpreis für einfache Fahrt :

1 . Kajüte 1,— Mk . , 2 . Kajüte 0,60
Mk . , für Retonrbillet : 1 . Kajüte 1,60
Mk . , 2 . Kajüte 1,— Mk .

Der Magistrat .
Theilungs halber wollen die Eigen¬

thümer das zur Zeit vom Schneider¬
meister Thaden bewohnte , in Wil¬
helmshaven , Bismarckstr . 37 , belegene

Gebäude ,
welches sich wegen seiner Lage zur Be¬
treibung jeden Geschäfts eignet , unter
günüigen Bedingungen durch mich ver¬
kaufen .

Heppens , den 7 . Juli 1890 .

H P . Harms ,
Rechnungssteller.

Im Aufträge suche ich zum Antritt
auf den 1 . Mat n . Js . oder eher eine
in hiesiger Gegend belegene

mit Stallung und Garten
anzukaufen .

Heppens , den 7 . Juli 1890 .

Rechnungssteller .
Plis 11 reiche , vastcnde H - irattzKvor -

Al-bllül ! 000 schlage erhaitcu Herren und Dainen
, ofort discret . (Aeueeal -Arrzeiaer ,Berlin 8VV 61 . Porto 10 Pf . Für Damm frei.

d . Männer , Pollut ., sämmtl . Geschlechts
kankheiten heilt sicher n . 25jähr . pralt .
Erf . IZi - . nicht approbir -
ter Arzt , Hamburg , Kielerstraße 26 .
Ausw . brieflich .

OmÄus - FchrpliiNk
mit dem neuesten Fahrplan , L 10 Pf .
zu haben in der

kuMMem lieg „ Isgebkltse
"

VN . 8Ä88 .

« vias » « Mvanruv — n «a » -
» N88t « llaux ip » ri8 188S

Niederlage bei Gebe . Dirks .
Das vedentendste nnd rühmlich st

Vekannte

Jettfedern - Lager
Harry Unna in Altona v . Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd .) : gute neue Bcttfederu
ffür 60 Pfg . d . Pfd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,26 M . , pr . Halbdaunen nur
1,60 M , pr . Ganzdaunen nur 2,60 M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 "/g Rab .
Umtausch bereitwilligst .

ganz - elicat
pr . Fl . 70 — 80 Pf . bei fast sämmtlichen
Herren Kaufleuten u . Wirthen zu haben .

Leer LanZo L vastsi »

90er liegen. Klilzkiering
versendet in zarter , fetter Waare das
10 Pfd .-Faß mit Inh . ca . 40 Stück
ü 3,00 M . , ff. dickrückigen SOer Matjes¬
hering L 10 Pfd . -Faß mir Inhalt ca .
35 Stück ä 4,00 Mk . , ff. echte 90er
BravanterTafel -Sardcllenä 10 Pfd .-Faß
7,50 Bit . , alles franko Postnachnahme .

L . Brotzen , Greifswald «./Ostsee.

erinem geeyrren Puourum
mein vorzügliches

Lagerbier
M8 ckec lÄmliM bekanntest DampfbierbcaueM von D. Gäters

— —»»» in Uckestkmrg ^
und gehe dasselbe faß - und flaschenweise ab . 36 Flaschen für 3 Mark , in Ge¬
binden L Liter 20 Pfg . , sowie Bremer Doppelbraunbier 36 Flaschen für 3 Mk .

IV . KuMthötN .

Fertige Särge
empfiehlt I . Kreudenthal ,

Neubremen , Schulstraße 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine ger . Wohnung
(4 Räume und Zubehör ) .

Grenzstraße 31 , u . l.

Müll- lim! üchMzi
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

2c >!llung !ön !ö

Zu vermiethen.

stauptgsvinn : 6 ll0 Ölst) steietwinsek bssr.
Original -Kauf-Loofe 4 . Klasse 182 . Preust . Lotterie (Hauptziehung vom 22 . Jul:
bis 9 . August 1890 ) versendet gegen baar , so lange Vorrath reicht, ohne alle Bedingungen i
Vi ä 24 !, Hz L 12» , 1/4 L 60 Mark ; seiner kleinere Antheile mit meiner Unterschrift an m
meinem Besitz befindlichen Original -Loosen : Vg a 24 , hzz L 12 , L 6 , 4/54 L 3,28 Mark .
(Amtliche Gewinnlisten 4 . Klasse L 50 Pf .)
0 » rl H » Iu », Lotterie -Geschäft, Berlin 8 ^V. , Neue nburg . Skr . 25 (gegr . 1868 ) .

in Wilhelmshaven und Neuheppens , so¬
wie ein schöner

M Gemüsekeller
sind Preiswerth zu vermiethen .

Dorrinck , Roonstraße 31 .
Eine

Imi'nIi. MlWiig l»iM .
Draeger , Gökerstr . 15 .

Zu vermiethen
ein kein wöbürtes Ammer
mit oder ohne Pension .

Roonstraße 75 , 1 . Etage .^
Zu vermiethen

eine schöne geräumige ObeitvohNMtg
per 1 . August oder 1 . September .

Diedr . Alberts , Belfort .

Zu vermiethen
Umstände halber auf sofort oder später
eine Etaaenwohmmg und eine
Uttterwohnung .

Ulmenstraße 24.

Läden .
In meinem neuerbauten Hanse ,

Roonstr . 92 , beste Geschäftslage , sind
noch 2 grofze Läden nebst bequemen
Wohnungen sofort oder später billig
zu vermiethen . Die Läden eignen sich
zu jedem Geschäft ; ausgeschlossen sind
Artikel der Kurz - , Woll - , Weißwaaren ,
Wüsche- und Tapisseriebranche . Reflek¬
tanten bitte sich direkt an mich zu wenden .

SÄ « « .
Alton u. Mgon lVlünnorn

'Er
sorvls äsLSSu ruäioulo 26i !uü§ rar
Lsloüruux eiüDkodlyn .I 'rsis mitsr Oouvsrt
kür 1 Llurii in Lriokniürksn.

Dtznäb , 6rslM8cü >vsi§.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Wohnung
von 4 und zum 1 . November eine
solche von 5 Räumen . Alle Bequem¬
lichkeiten vorhanden .

I Hememmm , Mittelstraße 4 .

Zum 1 . August , bezw . 1 . September
habe ich mehrere freundliche

in Velfovt
zu vermischen.

Mandatar SchWitters , Bant .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . August eine

schöne Oberwohnung
mit 5 Räumen und Zubehör .

Wich. Eggen .
Bismarckstr . 25 , am Park .

Zu vermiethen
zmn 1. August

eine Unterwohnung
zum Preise von monatlich 12,50 Mk .,
sowie eine Oberwohmmg zu 7,50
Mk . . Zu erfragen bei

BrMts , Bismarckstr. 22.

Zu vermiethen
zum 15 . Juli ein freundlich möblirtes
Zimmer . Verl . Gökerstraße 3.

Zu vermiethen
auf gleich . od . später eine kleine getrennte
Unterwohnung für monatlich 10 Mark .

Kirchstraße 1 zuMant .

Gesucht eiuk Wohumg
zum Preise von 600 bis 800 Mk . im
Stadtgebiet für den 1 . Septbr . event .
1 . Okt . oder 1 . Nov . Gest . Offerten
unter L . möglichst bald abzugeben in
der Exped . d. Blattes .

Gesucht auf sofort
ein tüchtiges Dienstmädchen , resp .
Stundenmädchen .

Näheres in der Exped. d . Blattes.



Visitenkarten
in kuvti- vnll

cvsrüsn urik ä »s Nssoirrnuokvollsts
Mlä BllliASkS soira6ll8tvl »8 LQA6-

ksrüxt voll cksr lluokitruLkvrel äv8
1 » AvdI « ttv8 .

LW . SVL88 .
Lrc »vpriiu :M8tr »88s Kr . 1.

Empfehle mein vorzügliches

hkIikSil.i»liiklksFMbier
sonne einfaches und doppeltes
Brmmlner in Gebindeir u . Flaschen .
Gebinde von 10 — 100 Liter Inhalt ,
L Liter 20 Pfg . frei ins Haus . In
Fl . Helles Lagerbier 36 Fl . für 3 M .
Dunkles Lagerbier ° 30 „ „ 8 „
Doppel -Braunbier 86 „ „ 3 „
Braunbier in Gebinden ä Ltr . 10 Pf . ,
Doppel -Brannbicr „ ä „ 15 „

vsmMi
'guel ' el r . weisssn Kv88 ,

Bant .
rl . HV688SL .

Die Entleerung
der Abortsgruben besorge
zu billigem Preise .

H . Ahrens ,
Heidmühle .

'

Schützenhof Kant
Heute Sonntag :

Große Kanz - Musik .
Entree 30 Pf . , wofür Getränke .

8 *
. H « t « roii » ick .

Hotel zum „ Bunter Schlüssel
"

.
. .

Heute Sonntag : . .

Großer öffentlicher Ball .
Musik von der Kapelle des Kais . Seebataillons .

Entree 20 Pfg , wofür Getränke.
»Z . »S . -F8M88SLL .

Bests um, billigste Bezugsquelle B-
garanttrt neue , doppelt gereinigt n. gewas- are.

Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . (sicht unter
10 Pfd.i gute neue Bcttfcöern p" Pfund
W 8 « Pfg ., 8V Pfg ., 1 M . u»d 1 M .
25 Pfg . ; feine prima Halbdanne « 1M .
60 Pfa . ; meiste Polarfedern 2 M .
und Z M . 5V Pfg .; filbcrweitze Bett -
federn 3 M ., 3 M . 50 Pfg ., 4 M ..4 M . 53 Pfg . u. 5 M . ; ferner: echt
chinesische Ganzdaunen gehr sümrsmgj
2 M . 53 Pfg . Verpackung zum Kosten ,
preise . — Bei Beträgen von mindestens 7L M.
s °/° Rabatt. — Etwa Nichtgefallendes
wird frankirt bereitwilligst zurück-
genomrncn . —

Nevtiee L Vo . in Nsefoeci i. Westfl.

u .

Herren - Turnschuhe , 8' L Paar Mk . 2,50 ,
Knaben - Turnschuhe , I

ä Paar Mk . 2,30 ,
. w . , äußerst billig !

W . Diedrichs , Gökerstr. 9 .
Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckstr . 34 n.
ZV "

Leichenkkeider i « grosser
Lnswahk . D . O .

sämmtliche Maler -Farben ,
o . trocken und streichfertig in Oel gcriebe » ,

^ soklleUtrüeLllSlläell ktrm88, Sioosüv, lerpeutmöl,
X sUe Mell Lsoke , Lrovoe m V6r86dieä . karde»,

BrorrceLchktm -, Bernftem -Fußbodeulack
mit Farbe , sowie eine große Auswahl in

AOiiiselir , Rüvsten nnö sonstigen
F Mnlever -Atensilien
^ in feinster Waare zu billigst gestellten Preisen . LF
^ XXXXXXXXXXIilXXXXXXXXXXXk -

8j >6e1 » lLr2t I Bsrll « ,
bsrüii <;n8trn88 «

' mvzfvl
^
j - fr . 2 , 1 ^

üsüt l8xxb !U8 wnä UMLV8 -
8«Inrll «Ii8 , rr6l88ÜU88 null Nrlnl -
kraoLü . n iMbMllr . sttzmällit .
Uktboäe , bsi trisoüsQ ttällön in
3 bi8 4 irnchvii : veraltete null
verteil . Mfle sdsnll in «elir
Lärmer 2eit Kur v . 12 — 2 ,6 — 7 ; (aueLSouuta ^ s) . lusrrllit .
mit glelek . ürlvlAe brlekl . uuä
ver8ebvlegeu .

Jm ^ ommer
dient der vorzügliche ,
wenig spirituöfe Bit -
teillguenr genannt

L'estomac
von Dr . ineä .

LeströinchAens viel¬
fach zur Ersr schnng
u . zur Anregung des
Magens , als Zuguß
zu Zuckcrwasser oder

» zu mit Zucker ver¬
wehtem kolsteiisauren
iWaffer . Nicht min -
küer ist in der heißen
l Jahreszeit der regel¬
mäßige Genuß von
1 — 2 Glas L

'
eftomae

vor oder nach Tisch ,
sowie besonders

Abends vor dem
-vvch . . . . Schlafengehen und

>,8 illkkvlllukll . nach starkem Wein -
iind Biergennß , ärztlich empfohlen . Auch
halb und halb mit Cognac oder Pfeffer
münz vermischt , wirkt der Bestimme
vorzüglich . — Zu haben bei . HerrenGebr . Dirks , Gebe . Mencke ,Ludw Jansien , Robert Wolf ,
AilhelmShavcn ; ferner zu haben bei
den bekannten zahlr . Herren Debitanten .

Germania - ^ alle .
Heute Sonntag :

L Große öffentliche ^

^ XXXXXXXXXLX ! i !XXXXXXXXXXX ? >

§ L . I . Vetzrends ,
Bismarckftratze 58,

Die Raths-Apotheke
neben dev Post

empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit
Patent -Verschluß :

8etter8VL88er,
^Al6l8illSlldrSU86lM0llSä6 ,
LllLllS8brsll86 !jmollaüe ,
0!1rsll6llbrsu8e!ullsllsae,
Lmdeerdrau8el !wvllLüe,
Ml3isV6!llbr3U8L !iM0ll3Ü6
in stets frischer Füllung . Bei größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise . _
Gyeerm- 6oia - 6ream-8eil6 ,
Vs8e!ille - 6olä-vr6sw - 8eike ,
mildeste aller reifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut , sow ' e zum
Waschen und Baden kleiner Kinder .
Vorräthig L Packet , 3 Stück 50
bei W . H . Renken , Bismarckstr . 59 .

em

W

f

Van der weltberühmten A, „ e . » Müschen Glanz -Ttiirke
von xi -ilr : 86l »ni / zun . , taotpstg niuß jedes Packel
nebenstehende Lchuhmarke tragen , wenn sie acht sein soll .
L Packet 26 Pfg . Dieselbe ist vorräthig in allen Handlungen .

Wo I« II- , llnll - , Mll Mzehs - lsbck
voll

Hsskv
nach

, ki00N8tC2886 74 ,
allen Gegenden der Welt die tadellos -M empfiehlt und versendet

E . sitzenden und haltbaren
Oh 64 ' / § < <> S,AO , -ük , A ,
sämmtl . mit 4fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins u . doppelten
Seitentheiten , 3fach leinenen Hand - und Halspriesen , sowie modernste

Mund kleidsamste Kragm und Manschette « , Machthemde , TaschenMtncher, Chemisettes .
M ZE " Getragene Oberhemden
E nimrut zum Ausbeffern an

E o . LLsLiklE , Noonstraße 74 .

. !
Naturelltapeten von 10 Pfg . a»,Glanztapeten so ,,
Golbtapeten , 20 ,in den schönsten und neuesten
Mustern . Mnfterkarten überall hin frk.

Kebkörikl' Äegiö!
' io f.ünedui'g.

7 oi-smuII-llö8 infkl:tion8-Aboli8
D . R .-Pat .

Ott «
Kirchberg i. Sachsen . »»»»WWW

Einzige Konstruktion , welche das Regultren der Streuungennach der wasserfassenden Kraft und Trockenheit des Torfmullsgestattet und Verschwendung des Torfmulls verhütet . Eine
Füllung des L -treuapparates kann hierdurch uns 50 bis 90
Sitzungen vertheilt werden . Größtmögliche Sicherheit für^ 6 >lluläßiges Funktloniren , auch bei weniger klarem Torf . Er -
probt und bewährt in der Werft und in Tausenden von An -ä wgeu . Elegantes Aeußere , solideste Konstruktion , im Rückeniowohl als zur Seite des Sitzplatzes leicht anzubringen .

hiirlslt kik flMMspIile , kooWtmW ??
von

empfiehlt sich bei gicter Ausführuiig mrd bedecitender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

4ttksirrbniSil bsl jsäi 8 r tl ittvon
A « rK . K« Kn « !» » . 4 Klirr .

Das seit 30 Aahren bestehende

gr. KettsrdkW-LM
HV . AorriLviiL » rLA

in Gttense « bei Haneburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Psd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „ ,
Halbdaunen „ 1,50 „ „ ,
prima Halbdainien „ 1,80 „ „
vorzügl . Dannen nur 2,50 u . 8,00 Mk .
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einein
großen Bett , Decke , Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , gnrantirt federdicht , fertig
genäht mir 14Mk . , zweischläfrig 17 Mk

IIS Ivijnssin 'Zunczui ^ kg, u ,
4yUso - >Dnguso -aEis/szj ,

pirn ssjsäxj
- !vui6f40

MB tMqVU
USZ3Z tDSllsp

ÛS1S4146/k:lj0!U 0« 'h-Id^SIs
'sss -lcilUZ ^sZpns ' .

scjasgZug
—« spuOLUSsq ^ —»

onttiUSZais llvusqkl rlSMvi-

1890 Sensationell ! 1890 .
Mli IX. ! gekkülitigtkii kkllilg ! Wön IX.

erzielt meine unter strengster Garantie
der Echtheit für jede » Rancher

unentvehrltche

WitmKimch -Gilrnitilr.
Diese besteht aus

Mcerschaumpfeise mit massiv fener -
vergoidetein oder versilbcrtemBeschlag
sannnt echt Wiener Weichselrohr
und Mundstück .

IMeersctanm -Zigarrenspitze ) mit echtem
IMccrsch .-Zigarrettensvitze ) Bernstein .

gnrantirt 1 . Qualität ,
1 Zigarentcische und 1 Feuerzeug .

Preis dieser elcgcmi ausgestatteien
kvncpleien Garnitur

4,40 Mir . ^
Versandt gegen Baar oder Nachnahme

durch die Fabriksiiiederlage

8 . Nrndaum , Men IX .
Zllustrirte Preisliste für 26 Pf . freo .
Wiederverkäufe »: entsprechenden Rabatt .

s o°t tlolxmiixln»IVtnut . 3. 7>'ov. . .

^
Ricsvliiiien- u . NlililsicvmiscNiiiIs

^

Wichtig flil§chichMchtt.
Durch große , vortheilhaste Ledev -

Einkäufe bin ich im Stande , das
Leder auch in kleinen Quantitäten zu
äußerst billigen Preisen wieder abzu¬
geben . Schuliwaarenartikel .

W Diedrichs , Gökerstr . 9.

^stsnt-küslrbi-off
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

L Stück 36 46 Pfg . ,
empfiehlt M .

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Das Pfandleih - Geschäft
von

4 ll. ? Sill8öll m Kalli ,
Verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme van
Möbeln , Betten , Teppichen , Wren
Gold - u Silversachen , neuen und ge¬
tragnen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

OrtskmlrenkO
der

7immem,7i8l!klei', äolmböilei' iinü
vei'« siilliel' KeUkkbe

zu Wilhelmshaven »

Kenek 'Alvkk ^ ammIung
am Mittwoch , 16 . Juli ,

Abends 8 Uhr ,
in „ Burg Hohenzollern " .

Tagesordnung :
1) Rechnungsabtage ,
2) Bortrag über Alters - und Jn -

Validen -Versicherungs - Gesetz,
3) Wahl von Krankenbesuchern ,
4) Verschiedenes .

Der Vorstand.

L Flasche 1 Mk . ,

IMtöli klitlleM- IIIieili,
gnrantirt rein , ä Flasche 80 Pf . ,

empfiehlt

AM
" Empfing in diesen Tagen und

empfehle als

besonders preiswerth
kemswll kett. MÄ-kadmLs8e,

s Psund 80 Pfg . ,

sedr 8edöllkll Soll . Lä8e,
L Pfund 70 Pfg .,

letten AeekIenburZ. Ls8e,
ä Pfund 30 Pfg . ,

Lsek8telll-Ls8e,
L Pfund 25 Pfg . ,

vnrsLs86 , 2 8tüoL 10 ?kZ.
MW

' " Bei Abnahme von mindestens
5 Pfund billiger .

w . Renken ,
Bismarckstraste SS .

Neue große

^mäökVolllimngs,
Stück 10 Pfg . , 3 Stück .25 Pfg . ,

empfiehlt

w . Renken ,
Bismarckstraße SS .

Oberhemden ,
L Mark 3,50 , 4,— ,
4,50 und 5,— Mk .
unübertroff . in Halt¬
barkeit n . tadellosem
Sitz . Einsätze sein

Leinen vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - u . Handprisen

Zfach Leinen .

Kragen n«d Manschetten
in den neuesten Facons ,

Inelmllielm . KIsMemiIeii,
ktisiMöttn , Ikiliotsgen, llmstten .

Probehemd liefere vorher . EEHDK

Roonstraße 84 .
Reparaturen gut und billig .

Sehr gute «

rNoselwein
voni Faß (direkt bezogen ) , L Fl . außer
d . Hause 60 Pf . , g. Lit .- Seidel 25 Pfg .,
halte stets in meinemLokale z . Ausschank .

2 . R . Ggbevts .
/tllmirals - Ligsrrs

WWW LL Lris <» , W »W

vorzüglichste Cigarre , besser wie die
meisten anderwärts verkauften

6 Pf .- Cigarren ,
lllir 5 kleullls ä 81üek ,

ho« - Kiste 5 Mark .
Postcolli , enthaltend Vi « - Kiste in
verschiedenen Farben , versendet gegen
Nachnahme überallhin franko

Wilhelmshaven — Belfort .

IM .LIIM
SengHWSnijlsn .

Hübscher Garten mit angenehm
belesener Kegelbahn .

kufiMliZLNiö uni! Wie ksliienung.
WM - Willige Mreise . "WG

Zum Besuch ladet höflichst ein

Redattto », Druck unb
"

Kerlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

